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Werk der Gerechtigkeit und der Befriedung
TelegrammweMel zwischen dem Grafen Ginne und m Ribbentrop

Englische Flotte im Mittelmeer angegriffen
Bombennolltrefser auf Flngzengträger , Schlachtschiff , Kreuzer und Zerstörer

Eines unserer Lazarett - Wasserflugzeuge ,
das die vorgeschriebenen Abzeichen des Roten Kreuzes tug .
ist angegrisfen und beschossen worden , während es lieb auf
der Suche nach ins Meer abgestürzten Flugzeugen befand .

Sn Ottafrika sind feindliche Truppenlaaer und Last¬
kraftwagen in Gadabi am Fluh Adbara ( Sudan ) bom¬
bardiert worden . Unsere Verluste bei der rm gestrigen
Heeresbericht gemeldeten Bombardierung von Assab be¬
laufen sich nach weiteren Feststellungen auf vier tote
Italiener und acht tote Eingeborene , sowie 20 Verwundete .

Feindliche Flugzeuge , die wie gewöhnlich aus der
Schweiz kamen , haben einige Ortschaften Nord¬
italiens überflogen . Durch das sofortige Eingreifen der
Abwehr konnten sie nur aus Genua Bomben abwerfen ,
wo unter der Bevölkerung zwei Tote und 15 Ver¬
wundete zu beklagen sind . Der Sachschaden ist unbedeutend .
Drei Flugzeuge krnd von der Flak brennend
abgeschossen worden , bei zwei weiteren ist der Abschuf ,
wahrscheinlich .

üe britische Luftwaffe bei der Erfüllung ihrer
Pflicht bewahrt hat, " Großartig gesagt ! Nur

vergaß Churchill zu erläutern , daß die schwierigen

. .atmoivbärischen Bedingungen tn der Harten deutschen
Flakabwehr bestanden , die es den britischen Fliegern nicht
gestattete , die Berliner Innenstadt zu erreichen . Was
aber von der „ exakten

" Bombardierung militärischer Ziele

zu halten ist . das können die ausländischen Journalisten ,
die sich die Wirkung der Berliner Bombenwürfe genau an¬
gesehen baden , erklären . Wenn Churchill glaubt , durch ver¬
logene Phrasen die Tatsache der bewußten Bombar¬
dierungen deutscher .Krankenhaus er . Kirchen
und Arbeiterwobnviertel aus der Welt schaffen
zu können , io irrt er sich . Was die ausländischen Bericht¬
erstatter mit eigenen Augen gesehen haben , lassen , ne nm
auch durch die schwulstigen Phrasen Churchills nickt ab -

Rom , 3 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

Das Hanvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Eine feindliche Flottenformatro « . bte m

mittleren Mittelmeer erkundet wurde , ist von unserer Luft¬
waffe gestellt und wiederholt angegriffen worden .

Die heftige Flakabwehr und harte Kampfe , mit , den
seindlichen Jagdflugzeugen konnten , den draufgängerischen
Angriffsgeist unserer Bomberverbände und neuer Sturz -
kampfbomber ( „ Picchiatelli " ) nicht daran bindern , offen¬
sichtliche Ergebnisse zuerzrelen . Ern Flug¬
zeugträger ist schwer am Bug getroffen worden ,
ein Schlachtschiff , ein Kreuzer und ei « Zerstörer
erhielten Volltreffer und wurden schwerbe¬
schädigt . Vier feindliche Flugzeuge wurden im Kampf
abgeschoilen . Die obigen Ergebnisse sind durch vboto -
gravbische Ausnahmen kontrolliert worden .

2n der Zwischenzeit wurde der Flottenstützpunkt
Malta heftig bombardiert . - .....

Drei unserer Flugzeuge lind nicht zurockgekebrt .

Empfangen Sie . lieber Ribbentrop , den Ausdruck meiner
Freundschaft . Ciano .

"

Der Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribbentrop ,
bat mit folgendem Telegramm geantwortet : .. Ich danke
Ihnen für die kameradschaftlichen Grüße , die Sie mir bei
Ihrer Rückkehr nach Italien geschickt haben . Auch ich teile
Ihre Freude und Genugtuung , daß wir gemeinsam in Wien
eine wichtige europäische Frage lösen konnten . Die Achse hat
damit eine endgültige Befriedung im Donau -
raum geschaffen und durch den Schiedsspruch von Wien der
Welt erneut vor Augen geführt von welch hohem Verant -
iriortunßsaefüöl die Entscheidungen des Duce und des Führers
bei der Neugestaltung Europas getragen stnd . Ich bitte Sie ,
dem Duce meine aufrichtigsten Gefühle übermitteln zu wollen .
Ihnen , lieber Ciano , meine herzlichsten Grüße .

vmz Ribbentrop .
"

93 Feindflugzeuge vernichtet
Berlin , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Am 2 . September griffen unsere Kamps - und Jagd¬
verbände , wie bereits bekanntgegeben , feindliche
Flugplätze in Südengland an . 3n Hornchnrch ,
Gravesend , East ch « rch , Drtling wurden Hallen
und Unterkünfte durch Bomhentresfer zerstört und zum Teil
in Brand gesetzt . Dabei kam es zu einer ReihevonLust -
k ä m p s e n , die für unsere Fliegerverbände siegreich ver¬
liefen .

Nachtangriffe unserer Kampsfliegerverbände rich¬
teten sich gegen Hasenanlagen an der englischen West -
und Südküste , gegen Werke der Rüstungsindustrie in

Mittrlenglaud und gegen Flngplätze . So wurden die Häsen
von Liverpool , Swansea , Bristol , Plymonth ,
Portland , Poole und Portsmonth und Rüstungs¬
werke in Birmingham , Coventry und F i l t o n mit
Bomben belegt . An mehreren Stellen entstanden starke
Brände .

Das Verminen britischer Häfen wurde fortgesetzt .
Britische Flugzeuge warfen in der Nackt in West -

und Südwettdeutschland an verschiedenen Stellen
Bomben . Antzer der Zerstörnng eines ländlichen An¬
wesens ist weder Sack - noch Personenschaden angerichtet
worden .

Der Feind verlor gestern insgesamt 93 Flug¬
zeuge , davon wurden 86 feindliche Flugzeuge in den Luft -
kämpsen am Tage , ein Flugzeug durch Nachträge », eines
durch Flakartillerie und eines durch Flakartillerie der
Kriegsmarine abgekckosse « und vier am Boden zerstört .
2 3 eigene Flug,enge werden vermißt .

Das Zerftörergekchwader 76 hat seinen 5 0 0 . Luft -
sieg errungen .

„ In dem Augenblick , in dem ich nach Italien zuri ^ kehre ,
drangt es mich , Ihnen mit meinen kameradschartlichen Gruße «
den herzlichsten Dank für Ihre Gantreunvschaft zu übermitteln .
Ich bitte Sie . den Ausdruck meiner Ergebenheit an den
Führer weiter zu leiten ,

— 36 war gluckli
Übereinstimmung der Auffalir
an der Verwirklichung eines ------- - - - --- , .
leit und Befriedung Zusammenarbeiten zu können ,
welches wieder einmal die hohe Aufgabe bewiesen hat . welche
die Achsenmächte zur Schöpfung lener neuen Ordnung aus¬
übe « . di « der Führer und der Duc « Europa geben werde « . —

verteidigu -ng .

Auch derKrieginAfrika bietet für die Engländer
keinen Lichtblick . Man versucht zwar , die neuen Erfolge , die

Italien in Britisch -Kenia mit der Besetzung des wichtigen
Straßenknotenpunktes Buna erzielte , mit der Behauptung

S
verschleiern , daß Buna vor der Front liege und daher

wierig zu halten gewesen sei . Die italienischen Kommen¬

tare betonen demgegenüber , daß Buna rund 90 Kilo¬
meter von Möyale entfernt ist , dessen Eroberung
die Italiener am 17 . Juli melden konnten . I « IV * Monaten

haben also die Italiener in Kenia , wo nach den vermessenen
Worten des Generals Smuts die Verte idiaunas -

grenze für Süd - Afrika liegt , die Tiefe ihres Ein¬

bruches auf mindestens 90 Kilometer erweitert . Bunas Be¬

deutung . so unterstreicht die italienische Presse , besteht darin ,
daß es eine Wegkreuzung beherrscht , daß es etwas Wasser be¬

sitzt und einen Flugplatz hatte , den die italienischen Bomber
in den vergangenen Wochen mindestens zehnmal bombardiert

haben . Zugleich müssen stch die Engländer auch von der

römischen Presse sagen lassen , daß der Angriff in Kenia

keineswegs bedeute , daß nun die italienische Offensive sich nur

gegen Kenia richte . Das ist ein Wort , das geeignet ist , die

englischen Sorgen um Ägypten erneut anwachsen zu
lassen .

Hatte man in England aber etwa Hoffnungen darauf ge¬
setzt,

'
daß der Wiener Schiedsspruch doch noch zu

Komplikationen führen würde , und die Saat Englands im
europäischen Südosten aufgeben könnte , so muß man jetzt fest¬
stellen , daß vielmehr eine Entspannung im europäischen Süd¬
osten schon heute eingetreten ist . Ungarn ist bereits zu
Reservisten - Entlassungen geschritten , auch ist eine

wt . Die aus England vorliegenden Nachrichten zeigen
di « gröbsten Widersprüche . Man fühlt deutlich die beiden
grundverschiedenen Ausgangspunkte der Meldungen , näm¬
lich einmal die tatsächliche Lage , wie sie durch die
deutschen Luftangriffe entftaiAen ist . »um zweiten aber die
Notwendigkeit , die katastrophalen Wirkungen der
deutschen Bomben abzuschwächen und von Amts wegen die
bereits ins Wanken geratene Zuversickt zu
stützen . Dieser Gegensatz fuhrt dazu , daß z. B . die „ Times
behauptet , durch die deutschen Angriffe seren nur einige

„ lokale Schäden " entstanden , während der . .Evening
Standard "

, das Blatt des FlugzeugmiNisters Beaver -

brook . zugibt , daß die Produktion der britischen
Rüstungsindustrie empfindlich gestört worden sei .
Diese Feststellungen erfolgten zu gleicher . Zett . Der L o n -

doner Nachrichtendienst schoß mit seinen Bagatel -

lisierungsversuchen zweifellos den Vogel ab . behauptet er

doch , daß durch den Abwurf von 1100 Bomben nur ein oder

zwei Häuser getroffen worden seien . Es scheint uns . daß

man mit derartigen Darstellungen der Vernunft doch zuviel
zumutet und die Skepsis im In - und Ausland gegenüber
der amtlichen englischen Berichterstattung nur noch erhobt .
Halten wir uns deshalb an den „ Evening Standard . der
einmal den Mut zur Wahrheit gefunden zu haben scheint .

. Hitler
"

, so erklärt das Blatt , „ hat rn . diesen Tagen
einen Sieg gewönnen ." Er hat rbn billig gewonnen ,
womit gemeint ist . daß durch eine relativ , kleine Anzahl von

Flugzeugen über London und der britischen Rüstungs¬

industrie die Produktion stark behindert wurde . „ Gleich¬

zeitig "
. so heißt es in dem Blatt weiter , „ hat Hitler Mil¬

lionen Menschen die Nacktruhe geraubt und stiehlt da -

durch ihre Kräfte und ihren Lebensmut . Be -

Kmait die Heime und Fabriken , wo Tausende von . Men -

damit beschäftigt sind . Wanen berzustellen . ine io

wichtig für unsere Verteidigung stnd . dann wird man sicher
auf Zeichen stoßen , daß Hitler begonnen bat . er ne

Saat auszustreuen , die ernstlich die Auf¬

lösung bringen Iann .
"

„ Evening Standard " fordert
dann eine völlige llmorganisatlon des Luftwarndienites

und der Bodenabwehr .
So stebt es um die Tatsachen , wenn man auch hier noch

starke A b s ckwä ckun gen einkalkulieren muß . Die Be¬

teuerung des Londoner Nackrickteninenstes aber , es habe

keine schwerwiegenden Schaden gegeben , werden schon da¬

durch zur Lüge gestempelt , daß man ängstlich rede Orts -

anaabe vermeidet und dadurch eine Überprüfung

unmöglich mad )t Wer die Wahrheit sagt , braucht . eine

Kontrolle nickt zu fürchten . Das hat Deutschland bewiesen .
da7 den ausländischen Journalisten auf die bombastischen

Londoner Nachrickten hin . es seren wichtige Militärische

oipT , ; n Berlin Betroffen worden , jede nur denkbare Be -

wegungsmogliMeit gewährte und .sie dadurch in den . Stand

fefeie sich vom Gegenteil zu überzeugen . Die neu¬

tralen Berichterstatter in England lassen bei aller Zurück¬

haltung die ihnen , die brttische Zen ur auferleqt deutl ch

ptntßTi miß ß$ in ßonbon ihw gut ußt UDTiß ^ ti

ausssebt Der Vertreter der spanischen Zeitung „ ABC "

schreibt in den Straßen Londons lebe man viele Leute mit

übernächtigten Gesichtern , di « ssck vor Übermüd u

Nerven der Londone / leikn bereits
^

siark angegrfffem

der Nackt zum Sonntag habe man kein Auge Metan u

SeFiei manAndig
'
durck das Heulen d « Sirenen aut -

atHph ff t tt ß G f u n o t l (i t in IN . f
in der Umgebung bedeute den Verlust "Ka ^ keben Mi
T ; ntl (l - Arbeitsstunden . Nack Nachrichten . oie in

Siocköolni
'

vorliegen
'

stießen die deutschen Flieger , " abe -

kummert um das Flakteuer . auberordenilicktlef herab

rasten am Sonntag unmittelbar über di « Haus¬

dächer Londons hinweg . Der moralische EmdMck
sei außerordentlich gewesen . Vor allem sei dadurch die Be¬
hauptung der amtlichen Stellen widerlegt worden , daß dl «
Abwehrkraft der englischen Luftwaffe und der Bodenorga¬
nisation ständig zunehme . Das Puvlikum müße tm Gegen¬
teil feststellen , daß die deutschen Piloten von Tag
zu Tag kühner werden und daß ine Anmaßung Chur¬
chills . ine Maschinen würden bereits an der „ Küste autge -

halten und verjagt , nichts als plumpe . Luge darstellt .
Sn einem Bericht der „ Stockholms Tidningen " wird er¬
klärt . der Luftkrieg über England nehme von Tag zu Tag .
ja von Stunde zu Stunde zu . Die . deutschen Geschwader
flögen teilweise in ungeheurer Hohe ein und entzogen sich
aut diese Weise der Abwehr durch britische Safier Plötzlich
stießen sie dann herab und würfen ihre Bomben . Das . ganze
ereigne sich mit einer derartigen Schnelligkeit , daß die
britische Flak überhaupt nicht zu einem , gezielten Sckuß
komme . Der Angriff am Samstagabend ist nach der Auf¬
fassung des schwedischen Berichterstatters der gewal¬
tigste Vorstoß in diesem Luftkriege überbauet gewesen .
Welle auf Welle stieß hernieder und der Kamm wütete
V/ , Stunden mit ungeheurer Härte und erreichte , an Hettig -
keit einen Höhepunkt , von dem man bisher nickt einmal
geträumt habe . „ Ick hörte "

, so heißt es in der Darstellung
wörtlich , „ eine deutsche Maschine im Treff lug , so Niedrig
über mich hinwegrasen . daß das Sausen , wie ern Gewitter -

sturm . klang .
" Das steigende Tempo führe zu der Über¬

zeugung . daß der bisherige deutsche Einsatz nur eine
Vorbereitung für das sei . was noch kommen werde .

Je schlechter es um die Sacke der Engländer bestellt ist .
um so freigibiger ist Chttrckill mit seinem Lob . So bat er
wieder einmal dem Cbefkommandeur der brttiscken Bom¬
bengeschwader seine Auerkennuna ausgespriEen für ine

.̂ Genauigkeit "
, mit der die britischen Bomber militärische

Ziele in Deutschland und Italien getroffen batten . „ Die
Tatsache "

, so beißt es tn seiner Botschaft , „ daß gelegentlich
der Operationen in der Berliner Gegend am letzten Sonn¬
tag ( gemeint ist die Nacht zum Sonntag ) , ine große
Mehrzahl der Piloten ihre Bomben lieber
zurück geb rackt bat ( !) , als sie unter atmospharilcken
Bedingungen abzuwerfen , dre ein genaues Zielen erschwert

hätten , zeigt den Hockstandvon Eleichmut ^
und Zurück¬

haltung . den du
militärischen Pi . . .
vergaß Cburckill
„ atmosphärischen !

as Berlin , 3 . Sept . Wohin die Engländer auch blicken

mögen , es zeigt sich für sie trotz aller optimistischen Artikel

ihrer Presse , die an der Methode des Selbstbluffs festbatt ,

nirgends auch nur der leiseste Hoffnungsschimmer . Kem

Silberstreifen dämmert für sie am Horizont auf . Die deutsche

Luftwaffe hat auch gestern vielmehr ihre wuchtigen Angriffe

gegen das Jnselreich mit großem Erfolg fortgesetzt .

Pausenlos sausen die Schläge auf die Engländer
nieder . Dabei wird jeder , der die deutschen Wehrmacht -

berichte aufmerksam verfolgt , die Systematikderdeut -

f * en Luftangriffe klar erkennen . Einmal sind es die

Häfen und Verkehrspunkte für die britische Einfuhr

( Rohstoffe ) , die das Ziel der deutschen Angriffe bilden . Zum

zweiten die Rüstungsbetriebe , die Wirtfchaftszentren ,
vor allem der Schwer - und der Flugzeug - Industrie ( Produk¬
tion ) , und schließlich die Flugplätze , Arsenale , Öltanks . Nach -

richtenmittel , Flakstellungen und Kasernen , also die Landes -

Berlin , 2 . Sept . Nach der Rückfahrt von Wien hat der
Königlich Italienische Minister des , Äußeren , Graf Ciano ,
beim Überschreiten der Reichsgrenze c. . .
Reicksminister des Auswärtigen , von Ribbentrop , fol¬
gendes Telegramm gesandt :
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neuen

Ihnen , mein
Stadt Wien .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

60 000 Mann zur USA . -Staatsmiliz einbernien

New Bork , 2 . Sept . Roosevelt berief 60 000 Mann

der Staatsmiliz zur Ableistung der einiahrigen
Dien st pflicht ein . ______ _

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort »
lich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung,Umgebung
und Sport : Dr . Heinrich R e i che r t ; für Stadtnachr ^chten, Darorte und lvirtschaftsteil :
Willi pempel (verreist ) ; Stellvertreter : Dr . HeinrichReichert ; fürdenAnzeigenteil :
Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav
Schellenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . y gültig . Druck
und Verlag : C. Schellenberg 'sche Buchdruckerei ; p ) iesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Eine Heldensinfonie des deutschen Soldaten
Betrachtungen der Weltpresse rum Jahrestag der plutokratischen Kriegserklärung au das Reich

Adolf - Hitler - Platz in Warschau geweiht
' Feierlicher Staatsakt i « Gegenwart des Reichsarbeitsführers

Deutsch - russischer Vertrag
über die Rechtsverhältnisse an der Eren, «

Berlin , 2 . Sept . Am 31 . August 1940 ist in Berlin ein
Beitrag zwischen dem Deutschen R « iK und der UdSSR , über
die Regelung der Rechtsverhältnisse an der
Grenze unterzeichnet worden , die durch den deuttch - sowjet -
russischen Grenz - und Freundschaftsvertrag vom 28 . September
1939 festgelegt worden ist .

Die Verhandlungen Verliesen ingutemEinverneh -
m e n und wurden im Verlauf eines Monats zu einem erfolg¬
reichen Abschluß gebracht . De » » Vertrag unterschrieb im Namen
der Reichsregierung der Gesandte Reinhardt von Saucken
und der Ministerialrat Dr . Walter Conrad , in Bevoll¬
mächtigung der Regierung der UdSSR . Herr Alexander
Michailowitsch Alexandrow und Herr Alexander"
Michajlowitsch Leonrjew .

Churchills neuester „ Athenia - Fall
Ereuellügen über ein torpediertes Kindertransportschiff

Selbstverständlich wird die Schauergeschichte so rühr¬
selig wie möglich ausgemacht . Sämtliche Krnder hatten ,
während der Dampfer gesunken sei . keine ein816e
Träne geweint , sondern Volkslieder gesungen . „ (Ein
kleiner Junge von acht Jahren "

, wem Reuter zu melden ,
„ schrie : .Wir wollen nichts daß Hitler glaubt , daß er uns
so leicht schlagen kann .

' " schlecht gelogen ! So spricht kern
achtMriges Kind , das bat ein alter Reuterinde zu -
sammenphantafiert .

Sollte diese geheimnisvolle Geschichte .wahr sein , dann
wäre es nicht damit abgetan , den Plutokratenbauptlingen
etwa deshalb Verantwortungslosigkeit vorzuwerfen , weil sie

Sa » Sebastian , 2 . Sept . Seit Sonntag bearbeitet , die
englische Reuteragentur die neutrale Öffentlichkeit mit einer

wt . Der Jahrestag der britisch - französischen Kriegserklä¬
rung an Deutschland stellte die englische Presse vor eine
peinliche Aufgabe . Sie sah sich gezwungen , einen Rück¬
blick zu geben , aus dem wirklich nichts positives herauszuholen
llt . „ Wir haben ein Jahr der dramatischsten und in ihrem
Charakter tragischsten Ereignisse "

, so gesteht die

„ Times "
recht kleinlaut , „ hinter aus . DiedeutscheFüh -

rung Europas ist durch eine Kombinierung neuer mili¬
tärischer und politischer Methoden verwirklicht worden . Wir
haben jetzt eine Vorstellung von der deutschen
Strategie und von den deutschen Waffen .

“ Der
einzige Trost , den das führende Plutokratische Blatt geben
kann , besieht darin , dah England noch nicht erobert sei . Aber
auch diesen Hoffnungsschimmer muh es mit der Feststellung
entwerten , dah die britischeJnselvoneinem eiser¬
nen Blockadering umklammert werde . Wenn die

„ Times " dann behauptet , dah die „ Karte Europas von nun
an nicht mehr durch die brutale Hand Adolf Hitlers gezeich¬
net werden wird "

, so ist das reine Theorie , die weder in der
Flucht aus Andalsnes , aus Dünkirchen , noch in dem „ erfolg¬
reichen Rückzug aus Somaliland eine Stütze findet . Es fehlt

 üblen Greuelliige . Es wird behauptet , ein
englischer Dampfer mit evakuierten Pluto¬
kratenlinder » an Bord sei auf der Fahrt nach Kanada
von einem deutschen U - Boot torpediert worden . Be¬
zeichnenderweise wird der Name dreses Schiffes
verschwiegen . Schon daraus , wie auch aus anderen
mysteriösen Begleitumständen geht hervor , datz Churchill einen
neuen Couv gestartet hat , um lenke,ts des Ozeans
den deutschen Gegner in Verruf zu bringe « .

fühxer Konstantin Hier ! und der Gouverneur SA .-Brigave -

führer Dr . Fischer mit ihrer Begleitung zum Ehrenfriedhof
der deutschen Soldaten in Warschau , wo sie am Ehrenmal
der Gefallenen Kränze niederlegten .

Ungeschwächte Wirtschaftskraft
Der Führer wünscht der Wiener Herbstmesse gute » Verlauf

Berlin , 2 . Sept . Anläßlich der Eröffnung der Wiener

Herbstmesse hat der Reichsstatthalter rn Wien . Baldur
von Schirach , an den Führer nachstehendes Telegramm

in der englischen Presse jeder positive Anhaltspunkt , der auch
nur eine schwache Hoffnung begründen könnte .

Auch die amerikanische Presse , die sich sichtlich be¬

müht , den Engländern Hilfestellung zu leisten , kommt nicht

umhin , die lange Kette deutscher Waffen¬

erfolge aufzuzählen . E n g l a n d , so beschwichtigt man dre

schlecht verhüllte Sorge , seiiedochnochübrig aebliÄben .
Wer auch das zweite Kriegsjahr könne , so meint „ New Porr
Herald Tribüne "

, ebenso große Überraschungen bringen wie

das erste . Damit wollte das Blatt seinen Lesern wohl vor¬

sichtig andeuten , dah auch die Existenz Erohbrttanniens
schneller annulliert werden kann , als es sich heute noch mancher
träumen läht . Die „ New York Times " kann den Plutokraten
in London und den ehemaligen Machthabern in , Paris ,nicht
den Vorwurf ersparen , dah sie sich über die Stärke

DeutschlandsundJtaliens einem katastropha¬
len Irrtum Hingaben . Mit Recht bezweifelt sie , dah
es überhaupt zum Krieg gekommen wäre , ' wenn im , ver¬

gangenen September die verantwortlichen Staatsmänner

Englands und Frankreichs geahnt hätten , wie sich der Kampf
entwickeln würde .

Die spanische Zeitung „ Arriba " nennt Vas ver¬

gangene Kriegsjahr die Heldensinfonie des deut¬
schen Soldaten . Das Blatt der sowjettussischen Kriegs¬
marine „ K r a s n v F l o t “ stellt fest , daß sich im abgelauienen
Jahr die brttifche

"Position außerordentlich verschlechtert habe ,
während Deutschland über dre besten Möglichkeiten
zur Fortsetzung des Krieges gegen England ver¬
füge . Die Zeitung würdigt vor allem den Kampf der
deutschen Flotte bei den Operationen um Norwegen .
Damit sei ein neues Kapitel der Seekriegsgeschichte einge¬
leitet worden , wodurch die überlebte Theorie von der „ Gene¬
ralschlacht zur See "

, bei der das zahlenmäßige Übergewicht
den Ausschlag gebe , über Bord geworfen worden sei . Die
dänische Presse mißt der Tatsache entscheidende Bedeu¬
tung zu , daß das politische Denken in Deutschland mit der
Strategie Schritt behalten habe . Die portugiesische
Presse spricht die Erwartung aus , daß die Entscheidung
dieses KriegesinKürzeaufenglischemBoden
fallen werde . Der gleichen Überzeugung find die finnischen
Zeitungen , die von der letzten Phase des Krieges
sprechen . Durch die ständig wachsende Wucht der deutschen
Luftangriffe werde die britische Insel sturmreif

'
ge¬

macht . In Italien weist man darauf hin , datz heute sämt¬
liche Völker Europas zu der Einsicht gekommen seien , datz
England seit vier Jahrhunderten immer wieder Kriege pro -
vozrerte , um den jeweilig stärksten Gegner auf dem Kontinent
niederzuringen und dadurch seine eigene Vorherrschaft auf¬
recht zu erhalten . Man sei sich heute überall einig darüber ,
datz der verbrecherische Ein '

fluh des perfiden
Albions gebrochen werden müsse . Die glänzenden Erfolge
der deutschen Luftwaffe bezeichnete man als den besten Ve -
weis dafür , daß ein Zweifel an dem Endsieg der Achsen¬
mächte nicht mehr möglich sei . Der Krieg in Europa , so sagt
man in T o k i o , ist eine weltanschauliche Auseinandersetzung
zwischen den Demokratien und den totalitären Staaten ,
zwischen dem Stutus quo und der Erneuerung , zwischen den
alten und den jungen Völkern . Der aufbrechenden
neue « Ordnung aber ist der Sieg sicher .

Warschau , 2 . Sept . Auf Anordnung des General »

gouverneurs fand wie in allen anderen Distriktsstädten

auch in Warschau am 1 . September die Weihe des

größten und schönsten Platzes zum Adolf -

Hitler - Platz statt . An der Feier nahmen teil der Reichs -

arbeitsführer H i e r l , General Brauner als Vertteter des

Militärbefehlshabers Ober -Ost und andere führende Männer .

An hohen Masten , die den weiten festlich geschmückten

Platz umsäumten , wehten Hakenkreuzfahnen , über 10 000

Volksdeutsche , die aus allen Teilen des Distriktes nach

Warschau gekommen waren , um Zeugen der historischttt

Stunde des Staatsaktes zu sein , füllten den Platz , Nach Ab -

schreiten einer Ehrenkompanie und einer Ehrenabterlung des

Reichsarbeitsdienstes durch den Reichsarbeitsführer hielt

Gouverneur Dr . F i s ch e r die Weiherede , in der er u . a . daran

erinnerte , daß dre junge deutsche Wehrmacht rn ganzen 18

Tagen diesen Staat , der eine Millionenarmee unter Waisen

hatte , vernichtend geschlagen hat . Dr . Fischer betonte , datz

noch nie das deutsche Volk mit größerem Ver -

trauen seiner Führung gefolgt ist . Abschließend

sprach der Gouverneur das Gelöbnis aus , unser ganzes

Können und unsere ganze Kraft einzusetzen für unseren

Srer und unseres Eroßdeutschen Reiches Macht und Herr -

eit . Danach nahm der Beauftragte des Gouverneurs für

die Stadt Warschau , SA .- Oberführer Le » st , dre Werhe des

Platzes vor .

Im Anschluß an den Staatsakt fuhren der Reichsarbeits -

ein Schiff mit Kindern ins gefährdete Gebiet geschickt Habern
Dann gibt es nur eine Erklärung : Kriegsverbrecher Churchill
hat in seiner Verzweiflung diesen „ Fall " inszeniert . Es ist
doch sehr verdächtig , datz alle Kinder gerettet wor¬
den sein sollen . Schon daraus kann man schließen , dan
der Schiffsuntergana ein Theater gewesen ist . Es geht
den Engländern sehr schlecht , und in ihrer Verzweiflung find

Ee
zu allem fähig . Sehr wählerisch war Churchill noch nie in

sine » Mitteln . Er hofft immer noch , durch eine solche Ereuel -
lüae in den Vereinigten St ' aaten moralisch den
Boden für spätere materielle Hilfe vorbereiten zu
können . Das allein ist der Zweck dieses unerhörten Manövers .

Wahrscheinlich ist es ihm unangenehm , datz nicht einige
Kinder ins nasse Grab gesunken find . Denn dann hatte er
seine verbrecherische Agitation noch schöner ausziehen tonnen .
Skrupel kennt vierer Desperado nichts Das hat alle Welt
seinerzeit im „A t h e n i a - F a l l feststellen können . Bekannt¬
lich hat Churchill diesen Dampfer , an dessen Bord sich 300
ÜSA .- Bürger befanden , versenken lassen und dieses gemeine
Verbrechen rasch den Deutschen in die Schuhe geschoben . Der
Schwindel ist damals herausgekommen , und dieser neue „ Fall
ist dem alten zu ähnlich , als daß es über den Attentäter
irgend einen Zweifel geben könnte . Wer einmal einen solchen
Anschlag verübte , ist immer wieder dazu bereit .

Einigung zwischen Ungarn und Rumänien über die G e -
bietsübergabe erzielt , die danach am S . September
beginnt . Weiter wird berichtet , daß die rumänisch -
bulaarischen Verhandlungen glatt ver¬
laufen und vor dem Abschluß stehen . Auch hier sind also
die englischen Störungsmanöver gescheitert .

Nicht ganz ohne Sorge betrachtet man in England die
Entwicklung der Stimmung in Süd - Afrika . Dort ist
m >ar , wie schon kurz berichtet wurde , ein Antrag des
Generals Hertzoa , in dem die Kriegspolitik der Süd -
Afrika - Regierung getadelt und Maßnahmen gefordert wur --
den , um den Frieden mit Deutschland und Italien wieder
herzustellen , mit 83 gegen 65 Stimmen abgelehnt
worden . Man mutz aber berücksichtigen , daß ein ähnlicher
Antrag im Januar noch mit 159 hegen 8 Stimmen rbgelehnt
wurde . Die Stimmenzahl für Hertzoa ist also beträchtlich

« egen und man fragt sich nun in London , ob nach dieser
immung die Slld - Afrika - Regierung in der bisher beab¬

sichtigten Weise sich für Truppenverwendungen auf bem ost -

afrikanischen Kriegsschauplatz und für finanzielle Unter¬
stützung Großbritanniens wird einsetzen können .

Es bleibt also für die Engländer nur die Feststellung
übrig , datz esMitzerfolgeaufderganzenLiniezu
buchen gibt . Was aber wird Churchill darüber im Unterhaus

erzählen , das am Donnerstag für einen Tag zusammentreten

„ Für die mir von der Eröffnung der SerbMesse über¬
mittelten Grütze danke ich bestens . Ich wünsche dieser Messe ,
die dem Auslande die ungeschwacht .e Wirtschafts¬
kraft Grotzdeutschlands zeigen wird , einen guten Ettolg .

( gez . ) Adolf Hitler .

73ur Eröffnung der Wiener Herbstmesse entbiete ich
ührer . bewegten Herzens die Gruse Ihrer

_ Jit hoffen , datz die Wiener Herbstmesse als
eine Demonstration deutscher Wirtschafts¬
kraft weit über die Grenzen des Reiches hinaus wirken
und den Südosten noch stärker an Ihr Grosdeutlches Reich ,
mein Führer , binden wird .

"
.

Der Führer hat hierauf wie folgt aeantroortet :

Liverpool — der zweite Handelsplatz
Englands

Sklavenhandel viachte seine Kaufleute reich

Liverpool mit seinen über 800 000 Einwohnern , am rechten

Ufer des 1200 Meter breiten Miindungstrichters des Meriey

Ä , ist neben London der größte Handelsplatz und Hafen
ds . Es ist erst nach dem Weltkrieg von der Themsestadt in

dieser Beziehung weit überholt worden
In der früheren Geschichte Englands hat Liverpool keinerlei

Rolle gespielt . Noch unter der sogenannten „ lungfrSulrchen
Königin " Elisabeth war das Örtchen so arm und winzig , daß es

um den Erlaß einer Schuld von ganzen 35 Pfund Sterling bei der

Königlichen Kasse einkommen mutzte . Noch unter Wilhelm IIT

( 1689 — 1702 ) war Liverpool ein Nebendorf von Walton und zahlte

ganze 4000 Einwohner . 1786 aber besaß es . berelt - diezhnfa » c

Einwohnerzahl , 1801 77 000 und 1871 rund eine halbe MiMon .

Die einfache Erklärung dieses erstaunlichen Bevolkemngs -

Wachstums und der damit verbundenen Blute «st, daß ! nun Liv «

pool auch seinen Anteil an den Ertragnissen des or ^ anifierten

englischen See - und Landräubettums erhalten hatte . Nach dem

Spanischen Erbfolgekrieg ( 1701 - 1714 ) hatten st» d " Kaufleute

von Liverpool auf den einträglichen Raub und Handel mit

schwarzem lebendem Menschenfleisch , das heißt afrikanische

So wurde Liverpool reich und groß . —
Heute beutet man in Liverpool wie in ganz England mangels

fremder Sklaven , die eigenen Volksmassen aus . Als der Sklaven ,

handel nicht mehr ging , erwarb sich der Hafen Ltverpool , gerades

ein Monopol im Baumwollhandel , das er unbestritten hielt . Noch

1928 wurden hier vier Fünftel der englischen BaumwolleiNfuhr

im Werte von 60 Millionen Pfund Sterling elngefuhtt . Ferne «

war Liverpool Einfuhrhafen für Getreide , Mehl , ttleisch , Ai olle ,

Zinn , Zucker , Früchte , Holz . Vieh . Tabak . Speck Schinken und

Kupfer , alles Dinge , die heute dank der Tätigkeit der deutschen

Lu -twaffe und Kriegsmarine lebhafte Mangelerscheinungen zeigen .

Der berühmte Hafen hat rund 90 Docks und dazu noch über

zwanzig Trockendocks . Die Kaianlagen haben «ine Lange von
co Kilometer , dazu kommen unabsehbare Reihen von Kühlhäusern ,

Getreidespeichern und Kränen , Schleusenwerken und anderen

Anlagen .

°Mit Halbheiten wird nichts Ganzes gewonnen ; her höchste

Preis dar , den höchsten Einsatz fordern . Fontane .

!M
M

* Ferdinand Porsche 65 Jahre alt . Der weltbekannte Konstruk¬
teur Professor Dr .-Jng . e . h . Ferdinand Porsche wird am Dienstag
65 Jahre alt . Porsche ist als Cohn eines Klempnermeisters in
Maffersdors im Sudetengau geboren . Durch Selbststudium und
den Besuch von Abendkursen hat er sich auf bem damals noch
jungen Gebiet der Elektrotechnik die Kenntnisse erworben , die ihm
zusammen mit seiner genialen Begabung und seinem eisernen
Fleiß zu so vielen großen Erfolgen verhalfen haben . Er hat u . a .
den elektrischen Radnabenmotor erfunden unb ein Elektromobil

Ferdinand Porsche den billigsten und wirtschaftlichsten Wagen der
Welt geschaffen . Der Führer hat dem Erfinder im Jahre 1938 durch
Verleihung Des Nationalpreises gedankt .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Peter -Cornelius -
Konservatorium zu Mainz kam Hans Fleischer mit Bariton -
und Sopranliedern sowie mit drei Klavierstücken zu Gehör .
Hermann Mertens ( Bariton ) vom Stadttheater Harburg stellte
sich als geschmackvoller Liedersänger von plastischer Diktion vor .
Man empfindet Fleischers Must ! biegsam , sehr gekonnt , ein « ver -
klingenden Romantik verhaftet .

konstruiert , das im Jahre 1900 auf der Pariser Weltausstellung
Aussehen erregte . In 17jähttger Arbeit stieg er in den Austra -
Darmler -Werken zum Generaldirektor auf . Von 1923 bis 1929 war
Porsche bei der Daimler -Benz AG . tätig . Sein Mercedes -
Kompressor brachte den ersten deutschen Auslandserfolg nach heu
Weltkriege . Der Porsche -Rennwagen , den 1933 die Autouickoi .
baute , brachte dann in den folgenden Jahren in allen internatio¬
nalen Rennen ununterbrochene Siege . Mit dem Volkswagen hat

e Aufführung hatte man den

„ jas Publikum folgte der Hand¬
lung mit dem lebhaftesten Interesse und zollte stärksten Beifall .
Die italienische Wochenschau , die die Vorführung cinledete , brachte
interessante Aufnahmen von dem italienischen Luftangriff auf die
norda,rikanischen Stützpunkte der Engländer und Bilder von den
schneidigen Aktionen der Schnellboote der deutschen Kriegsmarine ,
die vom Publikum mit stürmischem Beifall ausgenommen wurden .

• „ Abend zu zwei Klavieren " im Kurhaus . Einen wertvollen
Abend erlebten wir im kleinen Saale bei dem Konzert zu zwei
Klavieren , das von Margrit Leue - Schneider und Kapell¬
meister Ernst S cha l ck ausgeführt ^ ourde . Zunächst horten wir das

Konzert in o -rnoll von I . S . Bach , ein Werk von strengem ,
architektonischem Aufbau , ernst und groß in seiner herben und doch
von Melodik durchzogenen , Kontrapunktik . Es folgten die „ <; anta -

fie für eine Orgelwalze "
, ein angeblich heute noch in Salzburg

vorhandenes Instrument , in der Bearbeitung von F . Busoni , die

sich ziemlich genau an das Original hält , sowie das Duettrno
concertante mit (einem fugieiten , echt Mozartschen Ausklang , em

Bravourstück , das ein hohes technisches Können voraussetzt Den

Schluß bildete ein Werk aus der mittleren Zeit von Max Reger ,

opus 93 . Hier ist ein Höhepunkt der Leidenschaftlichkeit erreicht ,
die trotz aller Geist und aller gewagten Harmonik in tue Form
des alten Stiles gebannt wurde . Mit machtvollen Klangen , die
immer wieder von weichen , besinnlichen Stellen abgelöst werden ,
setzt die .Introduktion

" ein , kühn in der vollständig neuen Aus¬

wertung der Tonalität . Am interessantesten ist die „Passacaglia ,
aus der sich eine monumentale Fuge entwickelt . Das chromatisch
angelegte Thema erklingt bald im Diskant , bald mit Erundgewatt
im Baß und schreitet ehern durch den kunstvoll figurierten Ausbau .
Seit I . S . Vach dürfte kaum ein zweites Werk von so gewaltiger ,
man möchte sagen orgelhaster Kraft geschaffen worden fein . Steige¬
rung folgt auf Steigerung , man glaubt , die Mittel des Tondichters
hätten stch erschöpft , aber er kann bei seinem musikalischen Riesen¬
bau fein Ende finden , sängt gleichsam immer wieder von vorne
an , türmt sein Thema in immer neuer Form empor , bis Da »
Wunderwerk in die Wolken emporstößt . Die beiden ausfuhrenden
Künstl « . Margrit L eue - S chn eid er und Ernst Sch alck ,
boten ein Spiel von vollendeter Ausgeglichenheit , die beiden
Klaviere klangen wie ein einziges Instrument , das von einem
Willen beherrscht wurde . Aus der Mozart -Busoni -Komposition
blieb besonders das beseelte und gleichzeitig mit leicht hin -

gewoifenen Rokokoschnörkeln behaftete Adagio tn der Erinnerung .
Bei dem Konzert von Bach klang der Anschlag klar und bestimmt ,
dem klassischen Geist des Werkes entsprechend . Dre Bewältigung
der Regerichen Fuge war angesichts Der gtoften temntfmen

Schwierigkeiten eine sehr beachtenswerte Leistung Mit scharfer
Schattierung wurden die ungewöhnlichen Akkordfolgen gegen¬
einander gestellt und zum Schluß eine Urgewalt der Tone erreicht
Der gute Besuch und der lebhafte Beifall bewiesen , daß sich auch
für Werke , die auf einsamer Hohe ragen , dankbare Hörer finden .

Dr . Wolftam Waldschmidt .

• Albert Hofmann wird ab September d I . unter Beibehal¬

tung seiner Wiesbadener Tätigkeit je eine Klasse für Klavier und

Cembalo an der Hochschule für Musik und Theater tn Mannheim
übernehmen .

* Minister Pasolini eröffnete die deusch - italienische Filmwoche
in Senebig . Die deutsch - italienische Filmwoche , die erste große
gemeinsame Veranstaltung der Filmkanst her beiden verbündeten
Achsenmächte , wurde in Anwesenheit des italienischen Ministers
für Volkskultur Pa v o l i n i , des Herzogs von Genua , des
Generaldirettors für das Filmwesen im italienischen Dolkskultur -
ministerium . Orazi , und zahlreiche Persönlichkeiten aus der Film¬
kunst und Vertreter der Staats - und Parteibehörden in Venedig -
eröffnet . Von deutscher Seite waren u . a . Oberregierungsrat Wolf¬
gang Fischer von der Abteilung Film im Reichspropmzanda -
ministerium . der Vizepräsident der Reichsfilmkammer , Melzer ,
anwesend . Die Veranstaltung wurde im Festsaal des Palazzo
Eiustrnia , eines prächtigen Adelspalastes am Ufer des Canäle
Pavolini eröffnet . Als erfolgreiche
Terra -Film „ Opernball "' gewählt . $ i
hing mit dem ' ~
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Luftangriffe heute und im Weltkrieg

g ^ rtrupve
idj in den An -

Schon wieder

war

warten .

Leben . Annäbernd 4000 Menschen sind obdachlos geworden .
Der Sachschaden beträgt schätzungsweise eine Million Dollar .

m

ELOSTOCORN

Regenftürme über 71 ew Jersey

Ein Regenfturm . hervorgerufen durch einen an der Ost -

Hirte der USA . entlang fegenden Surrikan verursachte rm

südöstlichen Teil des Staates New Jersey ausgedehnte Über¬

schwemmungen . Eine Reihe von Ortschaften wurde metertrer

unter Wasser gesetzt . Dammbrüche und Unterspülungen ver¬

ursachten großen Schaden . Fünf Personen kamen ums

iür die deutsche Armee und
nteroffiziere und Mann -

zu spät zum Dienst !

Eine unangenehme Geschichte , beson¬
ders dann , wenn immer „nut * das Hühner »

äuge schuld war . Was macht man do ?

Efostocom mit dem Filzring drouflegenl
Gleich kpnA man Wieder laufen , und it»
ein poor Togen ist dos Hühnerauge weg >

!

Das gute Einvernehmen

zwischen dem ECKSTEIN - Raucher und seiner Marke

beruht auf der Tatsache , daß diese Zigarette aus be¬

sonders hochwertigen Tabaken gefertigt wird . Um diese

Qualität bieten zu können , wurde auf eine kostspielige

Verpackung verzichtet

sttator tätig . Die
rLungen über die" '

i Agttations -
üonder « Bor -

~
lten .
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Es ist kein Geheimnis . daß J
langem sehr intchlsiv darum bemu

Hilfeleistungen aller Art und dartu

Krieg Lineinbringen ebenso wie er dies , auch im Weltkrieg
getan habe . Er bade dann allerdings dre UnNughert dreier
Äußerung eingesehen und stch dabin berichtigt , daß er alles
aus Amerika herausholen wolle , ausgenommen eine aktiv «
Kriegsbeteiligung . Das amerikanische Volk habe ihm noch
niemals eine Sitte abgeschlagen . Er werde durch dre Der -

— ' ™ ' iiie veranstalten , bis die
Len . daß die öffentliche Mer -
rgen werde , ob der Kongreh
sichen Debatte erklärt « ein

Bestellte Schamlosigkeiten aus Canterbury
Was der Herr Erzbischof sich unter christlicher Zivilisation vorstellt

Rund400 tödliche Unfälle in Tlew Lforb

New Bork , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Während des letzten

Wochenendes , das durch den Feiertag einen

Tag verlängert wurde und Millionen Menschen an den

Strand und aufs Land lockte , kamen bier durch Unfall fast

400 Personen ums Leben . 221 Personen verloren ihr Leben

bei Autouirfällen .

Wege » Widerstand erschossen . Der Reichsführer Vr und

Chef der deutschen Polizei teilt mit : Am 1 . September wurde

wegen Widerstaiides der 23 Jahre alte polnische Verbrecher

Michael Brügger erschossen .

Prozeb gegen einen amerikanischen . Filmtheaterbesitzer .
Der Mitbesitzer der gröhten Kette unabhängiger Filmtheater
in den Vereinigten Staaten , George Skouras . wurde am
Freitag vom Bundesschwurgerrcht der Beamt en¬
de stech uns für schuldig befunden . Der Anklage zufolge
gaben Skouras und Genosien den bekanntlich bereits wegen
anderen Betrügereien sitzenden hoben Richter Manton 30 000
Dollar , wofür Manton den Verkaur gewisser unter Zwangs -

Verwaltung stehender Aktiva der Fox Tbeatres Corporation
an Skouras

' Firma guthieh . _____________________ ______

Wenn heute der OKW -Bericht immer wieder von deut -

scheu Sliegetangriffen au ? England berichtet , so tauLtnatn ^
gemäß die Frage auf . inwieweit die Engländer schon rm

Weltkriege die deutsche Lmtwane kennen lernten und rote

grob denn eigentlich damals diese Luftwaffe . roar . Auf alle

diese Fragen wie überhaupt am,dre . mannigfachsten prägen
aus dem groben Geschein des Weltkrieges gibt uns das Buch

von Otto Riebi cke Was brauchte der Weltkrieg

Auskunft , das jetzt in erweitertem Umfange tm Verlag von

Safe und Koehler in Leipzig erschienen ist . Es gibt u ^ s die

genaueste Auskunft darüber , wieviel Generalfeldmarschalle es

im Weltkrieg gab , wie grob der Materialaillwaich in den Ver¬

nichtungsschlachten war . welches die deutsche letzte Kriegstat

zur See war wann der erste Schuh fiel . , wer der iungste

Kriegsfreiwillige war . wie die Flammenwener entstanvenunü

über 100 andere Tinae mehr . Von der , F l i e me . r t r u p v e

erfahren wir , dah sie sich bei Kriegsbeginn noch in den An¬

fängen befand , immerhin konnte der . Führung eine »war nicht

hervorragend ausgerüstete , aber Z >V ^ rbin verwendungs¬

bereite Truppe zur Verfügung gestellt werden , die aus 31

Jeldiliegerabteilunaen mit 450 Mann fliegendem Personal

licher Eigenschaft nach den Vereinigten . Staaten ging , für
den Eintritt Amerikas in den Krieg Stimmung zu machen
versuch « . Paish . Io erklärt « der amerikanische Senator , habe

sicht walten zu lasten gegenul
die es mit raffinierten .. Lüge .. . ------ ------ - - v -
amerikanischen Bürger für völligwesensfremde
die Schlachtfelder Europas ru treiben , Trotz .cAem geben

die Engländer ihre Bemühungen noch immer nicht auf . wie

sich aus einer Erörterung tm amerikanischen Senat ergab .

Einer der Senatoren führte nämlich Klage , darüber , dab der

zur Zeit in den Vereinigten Staaten w e il e nde E na lande r

Sir Eeorge . Parsb . der von 1914 bis 1916 Wtrtscharw

berater des britischen Schatzamtes roar , und 1916 in amt

ich di « Engländer seit
hen . di « Amerikaner zu

nureieiiiuuytu uuci uu w « , - Uer hiNau 5
KriegseliAritt zu bewegen . Der british Botschafter itz
Washington . Lord Lotdian . bat dreien Bemübu

Zeit und verschißene Reden gewidmet . B

auch Duff Cooper , bevor « das Informat
übernahm , in Amerika als englischer Agil
Amerikaner aber haben aus den llntevma ..
Vorgänge im Wsl « rieg doch gelernt , englrst
reden gegenüber vorsichtig zu fern und ganz >
sicht walten zu , lassen gegenüber i .enen dunklen

^ . . - —
die es mit raffinierten Lügen , seinerzeit , vermochten , den
nmiM 'ifrrniSrhpn Rüraer fut völlig wesensfremde ^ Ziele auf

hervorragend ausgerüstete , aber tmmerhin verwewoungs -

bereite Truppe zur Verfügung gestellt werden , die aus 34

Feldsliegerabteilungen mit 450 Mann tAgen ^ em
^

Personal

und acht EtapoemluKeugvarks sowie acht ^ estu >tgsfl ; eser -

abteilungen bestand . Im Westen hatte dre deut ; cke .. Flieger -

truppe bei Beginn des Weltkrieges 190 Fsttgzeuge . runf Lmt -

schiffe und 16 Drackenballone eingesetzt . Den erlien Vorstoh

auf Paris machten deutsche Flieger der Feldfliegerabteilung
Nr . 11 am 30 . August 1914 Der Partsflua konnte infolge . der

Zurücknahme der Front nach der Marneschlacht erst erheblich

später nach bedeutender Erhöhung der Re .icknvelte k« r Flugzeuge

wiederholt werden . Wie sehr die . ,Fliegeret wahrend desKrieges

anwuchs , zeigt die Tatsache , dag sur dte . deutsche Armee und

Marine rund 17 000 Ofnzte .re Unteroffiziere und Mann¬

schaften als Flieger ausgebildet wurden . Das erfolgreichste

Jagdgeschwader des Weltkrroaes war das, . Jagdgeschwader
Nr U das zuerst unter . dem Kommando des Rittmeisters Frei -

Herr von Richthofen stand , und das . am .. 5 . Jstli 1918 der

damalige Oberleutnant Hermann Eonna übernahm . Von den

7425 erfolgreichen Luftkämvfen deutscher Flieger « ntTtelen

644 Lustsiege auf das JachgSschwader Freiherr von Richt -

Hofen Auf Häsen und Industrieanlagen .Englands wurden tm

Weltkrieg 40 Lmtschinangrifje durchgemhit . . . der erste am

18/19 . Januar 1915 . Der erste Lustlchtfianarnf auf London

(Docks ) erfolgte am 1 . Juni 1915 . Der größte Fltegervorstoh
im Weltkrieg fand am 12 . September 1918 bet San Mihiel

statt , wo der amerikanische Angrift durch 550 französische und

610 amerikanische Flugzeuge unterstützt wurde . as .

Stockholm , 2 . Sevt . Die seit Tagen nicht mehr aus -

setzenden wuchtigen Schläge der deutschen Luftwaffe auf
die britischen Inseln und dre dadurch erzielten bedeutenden
Erfolge , die selbst von den britischen amtlichen Stellen nicht
mehr zu verheimlichen sind , veranlassen den Erzbischof
von Canterbury an das Mikrophon zu eilen und den
stark erschütterten Glauben der britischen Öffent¬
lichkeit an den guten Ausgang des von seiner .Regierungs¬
clique so leichtfertig vom Zaune gebrochenen Krieges wieder
etwas aufzufrischen x _ .

„ Uber uns allen . lo salbadert er . ..schwebt , wie Sie

wisten werden , die Drohung der Invasion Vielleicht

hat sie schon in der Luft begonnen , wenn ta . so ist sie schon
fehlgeschlagen . Die erstaunliche Geschicklichkeit und die

Tapferkeit unserer Luftwaffe haben ieden Angrnt zuruckge¬
schlagen . Wenn es das Ziel des Feindes , war . Furcht rn
unserem Volk zu erregen , so hat er auch dieses Ziel verfehlt .
Ich kann Ihnen nur das versichern , was ich ieden Tag sehe
und höre , dab jeder Luftangriff tn uns allen den

Geist der Einigkeit , des Mutes und der En t sch l o s s e n h e i t

nur verstärkt hat . Wir fürchten nicht für . unsere eigene
Sicherheit , wir glauben ganz ehrlich , „dab wir e i n e F e st u n g

für die anderen Nationen wie für die glanze Welt

halten . Wir sind des Glaubens , daß moralische und setlhge
Werte in diesem Kriege auf dem . Spiele stehen . von denen

di « Zukunft der ganzen Welt abhangen kann . Erstens . sind
wir der Überzeugung , dab wir die Welt , gegen das wirk¬

lich Böse verteidigen . Und zweitens glauben wir —

und ich denke . Sie werden es auch glauben — daß wir für

die christliche Zivilisation kämpfen . .
Während das britische LuiYahrtmiNlsterillm und das

Ministerium für die innere Sicherheit , der Londoner Nach¬

richtendienst und selbst Lugenreuter unter der Wucht der

Durchführung des Schiedsspruches
Besetzung beginnt am 5 . September und ist am 13 . dieses

Monats abgeschlossen

Budapest , 2 . Sept . Die gemischte ungarisch - rumänische

Kommission hat über die Frage der Eebietsbesetzung durch

5 September die Grenze . Der Einmarsch wird am

13 September beendet sein . Der Einmarsch beginnt

am 5 . September auf der ganzen bisherigen gemeinsamen
ungarisch - rumänischen Grenze mit Ausnahme des Abschnitts

um Erotzwardein , wo erst am 6 . September der Einmarsch

beSt2Im‘
5 . September rückt die ungarische Honved in

Marmarossziget und Szwthmar ein , am darauffolgenden

Tage dem 6 . September , in Erotzwardein und gelangt dann

in verschiedenen Etappen am 11 . September nach Klausen -

bura An den letzten beiden Tagen wird der Einmarch in den

südöstlich gelegenen Szokler - Gebieten vollendet ...
Aus Bukarest sind 5 0 0 A u t o b u s s e nach Siebenbürgen

abgegangen , die beim Abtransport der Behörden eingesetzt

werden . In Bukarest wurde infolgedesien der Autobusverkehr

vorübergehend eingeschränkt . In Klausenbu . g wurde

eine gemischte ungarisch - rumanrsche Burgerwehr gebildet , die

zunächst 10
™

Mann stark ist und u » ter Leitung des runm -

nischen Vizebürgermeisters S avu steht . Sie soll bei der Auf -

reKerhaltuna der Ordnung und der reibungslosen Durch¬

führung der Räumung Mitwirken .

Neue Diplomaten in Berlin

Bom Führer empfangen

Berlin , 2 . Sept . Der Führer emMng ^ utein ^ Reuen

Reichskanzlei in Gegenwart des Rechsminüters oes reus -

wärtigen von Ribbentrop zur Überreichuna ibrer Be -

glaubigungschreiben den neuernannten ' vannscheu Bot -

Noury -Esfandiary und den neuen portugiesischen

nannten portugiesischen Gesandten Rohre Guedes .

Britisches Kanonenboot versenkt

Stockholm , 2 . Sept . Die britische Wmiralität gab am

Montagavend , wie Reuter meldet , die Versenkung des bri¬

tischen Kanonenbootes „ P e n z a n c e bekannt .

Der amtliche Bericht der Admiralität .
lautet . „ Der Sek¬

retär der Admiralität bedauert Mitteilen zu müssen , datz

das Kanonenboot „ Penzance
" von einem Unterseeboot

torpediert wurde und sank . Die nächsten Angehörigen

der Opfer wurden unterrichtet
^

r Das Kanonenboot Penzance
" roar 1930 vom Stapel ge¬

laufen und hatte ein « Wasierverdr -mguna vm Eo Tonnen .

Seine Bewaffnung bestand aus . zwei 10,2 - Zentlmeter - Luft -

abwehrgeschützen . zwei 4,7 - Zentimeter - Kanonen und acht

MGs . Die Friedensbesatzung war 100 Mann stark .

einigten Staaten eine Vorttagsrelse pei
Wogen der Erregung so bock
nun » eine Entscheidung erzr
wolle oder nicht . In der v ------- ------ --------
anderer amerikanischer Senator , datz die Vereinigten Staaten
mit derartigen britischen Agenten ubersat
seien , die sich entgegen den gesetzlichen Vorschriften nicht beim
Staatsdepartement als britische Agenten eingetragen batten .
Ein dritter Senator forderte die Ausweisung von Paish . Es
zeigt sich also , datz die einsichtigen Kreise Amerikas sich
gegen die englischen Kriegstreibereien zur Wehr setzen . In¬
wieweit die amtlichen amerikanischen Stellen aus dieser
Senatsdebatte Folgerungen ziehen werden , bleibt abzu -

Tatsachen nicht mehr umhin können , dte ungeheuere . Starke

der deutschen Angriffe und beträchtliche . Schäden an wichtigen

Industrieanlagen und mUitättschen Obiekttn zuzugeben , faselt

dieser sehr ehrenwerte Vertreter der britischen Geistlichkeit

von einem ..deutschen Fehlschlag
" Wenn er mlt vhrastn -

haftem Wortschwall die . .erjtaunliche Tapferkeit der britischen
Piloten preißt , dann denken wir an dre feigen nächtlichen

Überfälle dieser Lustgangster auf die friedliche Bevölkerung .

Seine Feststellung , daß in diesem . Krrese . .moralische und

geistige Werte " auf dem Spiele standen , von denen die Zu¬

kunft der ganzen Welt , abhänge , können wir nur unter¬

streichen . Allerdings verstchen wrr unter diesen moralischen

und geistigen Werten nicht das . was dte britischen Pluto¬

kraten und Kriegsverbrecher darunter Elleben . .
Seine mit frecher Sinn aufgestellte Behauptung , dah

ausgerechnet Enaland die Welt gegen das ..wirklich Bose
verteidige , muh selbst iehern , anitanöißen Engländer die

Schamröte tns Gesicht treiben , wenn er an die

.bösen Taten " der Briten im Burenkneg . die Unterdrückung

des indischen Volkes usw ., di « ja Musterbeüoiele britischer
Humanität und Moral daiitellen . denkt . Den Vogel allerdings

schießt der Herr Erzbischof mit der mehr als frechen Be -

hauvtung ab . dah England für die ..christliche Simhiqtwn
kämme . Das ist echt britische Heuchelei ! Herr , Embischoi !

Veraesien Sie bitte nickt den Fall . Baralong . . den Fall

Costack "
, di « feige Mordtat von Oran ! Denken Ste auch an

iie gemeine und brutale Ablehnung des . deutschen Vorschlages

auf Humanisierung des Krieges , der deutschen schnellen Motor -

booten erlauben sollte , in den © ewaiiern . über tznen dauernde

Kämpfe stattfinden , unter dem Abzeichen des Resten Kreuzes

Samariterdienste zu leisten . Wenn das ^ hr ^
Christen -

tum “ ist , dann verstehen wir unter Christentum wirklich

etwas grundsätzlich anderes :

Indien soll helfen
Ensland bat nicht genügend Munition für Feine Afrika -Truppen

Berlin , 2 . Sevt . Die britische Regierung bat eine

Sonderkommission nach Südafrika und In¬

dien entsandt , um dort an Ort und Stelle die Produkttons -

möglichkeiten für Munition und anderes Kriegsmaterial

untersuchen zu lassen . Man sei , wie gesagt wird , zu diesem

Schritt vor allem gezwungen , um die Versorgung der

Streitkräfte im Nahen Osten und östlich von Suez

sicherzustellen .

Der Versorgungsminister M o tri so n . dUdiese Mit¬

teilung machte , muß damit also indirekt MLeben . daß das

Mutterland heute nicht mehr , n der Lage ist aus eigenen
Kräften den Munitions - rntb KrMsmaterlalbeÄav , seiner

Truppen in Afrika und im Naheii Osten zu decken , und zwar

einmal wegen her . infolge RMtofimmigels .fkesrenzten
Produkionsmoglichkerten ferner Bllllun ^siÄ^ Ä -
und zum anderen wegen der Sverre des ^ Elmeerilteges

und der wachsenden Gefäbrduna der anderen britischen

Transportwege .

Englische Kriegshetze in USA .

( Von unserer Berliner 6cbriftleitun6 )

Wtaln
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Wiesbadener Nachrichten
Deshalb

© eitern habe ich etwas gehört , das mich sehr glücklich
machte Bon unserer neuen Briefträgerin . Und sie hatte es
selbit soeben erst erlebt .
, . „ Na . Fräulein "

, sagte ich , als sie wie immer gegen zehn
der nur lautete . „ Sie itrahlen ja förmlich vor innerer Freude .
■ilSos i )t Ihnen denn Freundliches widerfahren ? "

Erst druckste sie verlegen herum und mußte nicht die rechten
Worte zu finden , dann hauchte sie mehr als sie sorach : . .Ich
habe in das Innere eines Menschen gesehen . Was ich sah
war jo schon , daß man ein Dichter sein müßte , um es richtig
aujzuschrelben und den anderen Menschen zu erzählen . Elau -
ben Sie an die Macht des guten Beispiels ? Dann mimten
es alle , alle Horen !"

Sie warf einen schnellen Seitenblick auf mich . „ Sie
arbeiten doch für Zeitungen ? "

„ Ja !" sagte ich .
. .Dann „ schreiben Sie es bitte aus . damit es alle lesen ,

welcher Geist unsere deutschen Frauen beseelt !"

„ Erzählen Sie ! “

Das Mädchen mit der schmucken blauen Postmütze über den
langen braunen Locken begann : „ Ich bin noch nicht lange
bei der Post , wie Sie wissen , und kenne noch nicht alle Leute
hier . Heute morgen nun hatte ich einen Einschreibebrief für
eine Frau Neuber int Hause Nr . 85 . Als ich in den ersten
Stock und die angegebene ! Türnummer suchte , fand ich die
Wohnungstür ofsenstehend und erblickte eine robuste , aber
sympathische kleine Frau , die am Boden kniete und gerade
dabei war mit Aufreibetuch . Wasser und Besen die Wohnung
blitzblank zu machen . Zwischendurch bemühte sie stch liebevoll
um ein kleines Kind , das in der Ecke sah und am Schnuller
lutschte .

„ Guten Tag . Frau Neuber !" sagte ich . „ Hier ist ein Brief
für Sie . Unterschreiben Sie bitte !"

Aber da schüttelte die Frau den Kovi . „Ich bin nicht Frau
Neuber !"

„ Ah dann wahrscheinlich die Schwester !" vermutete ich .
„ Dann können Sie den Brief ruhig übernehmen !"

„ Nein , nein !" wendete Re ein . „ Ich bin mit Frau Neuber
überhaupt nicht verwandt . Sie müssen schon am Abend kom¬
men . da ist Re zu Hause !"

In leiser Verwunderung über den Umstand , daß jemand
der mit Frau Neuber gar nicht verwandt war , in der Woh¬
nung so schaltete und waltete und sich so herzlich um das
Kind bemühte , ging ich weiter und läutete an der Nachbar¬
tür bei einer gewissen Frau Hoffmann , für die ich ebenfalls
Post hatte . Aber niemand öffnete mir .

Da ging ich wieder zurück zur offenstehenden Wohnungs¬
tür von Frau Neuber . „ Können Sie mir nicht sagen , ob Frau
Hoffmann , die Nachbarin zu Hause ist ? " sagte ich und schwenkte
einen Brief in der Hand .

„ Geben Sie her !" erwiderte die kleine resolute Frau .
. .Die bin ich selber . Aber am Vormittag müssen Sie mich
immer hier bei Frau Neuber suchen !"

In diesem Moment verstand ich . „ Frau Hoffmann !" sagte
ich und konnte eine gewisse Bewegung in der Stimme nicht
unterdrücken . „ Sie fassen Ihre Nachbarinnenvflichten recht
weit auf . wenn Sie jeden Tag die Wohnung Frau Neubers
in Ordnung bringen und das kleine Kind betreuen !"

Und da trat die kleine Frau an mich heran , sah mir fest
ins Auge und sprach mit Selbstverständlichkeit : „ Jemand muß
es wohl tun . wenn der Mann an der Front steht und die
Frau acht Stunden in der Fabrik arbeitet !"

Eine Kleinigkeit , sagt ihr , Leute ? Und doch eine Weile
beglückten Nachsinnens wert . Deshalb siegen wir . K . v . F .

Mütterschulung
Die Kurse des Deutschen Frauenwerks haben wieder

begonnen

Beim Deutschen Frauenwerk . Abteilung Mütterdienst
LBärenstrave ) . sind nunmehr die verschiedenen Kurse im
Kochen . Nähen und der Säuglingspflege wieder auf -

genammen worden : eine ungemein begrüßenswerteMaß¬
nahme . erfolgt doch durch sie die Heranbildung von körper¬
lich wie seelisch tüchtigen Müttern . Beim Mutterdienst
laufen zur Zeit sechs verschiedene Kurse über Sauglmgs -
und Kleinkinderpflege . Gesundheits - und häusliche
Krankenpflege . Erziehungsfragen _ mit Anleitung ..zur
Kinderbeschäftigung . Kochen und Haushaltsführung . häus¬
liche Näharbeiten , sowie Heimgestaltung und Volksbrauch -
tumspflege . die für die Ordensjunker - und »» - Braute obli -

gatorisch und für Bewerberinnen um Ehestandsdarlehen .
Bräute der Wehrmacht ufro . erwünscht sind . . SHher auch
andere Bräute , oder Frauen haben hier jederzeit Gelegen¬
heit . an den Kurien , die jeweils 5— 6 Wochen dauern und
pro Woche zweimal eine Doppelstunde umfassen , teilzu -

nebmen . Der Mütterschulleiterin Kubl Rnd eine Reihe
ausgesprochener Fachkräfte beigegeben . Daß dort auch prak¬

tisch gearbeitet wird , davon legt die große Küche mit den
verschiedenen Herden und anderen Einrichtungen , das
Säuglingszimmer , die Hausavotbeke . sowie das Nähzimmer ,
das gleichzeitig Eemeinschaftsraum ist . den besten Beweis
ab . Im Gemeinschaftsraum werden auch die Erziehungs¬
fragen besprochen , die sich auf Kinder aller Altersstufen er¬
strecken . So sind diese Kurse , an denen Frauen von 18
Jahren aufwärts teilnehmen können , und die am 15 . © ent .
wieder neu beginnen , von großer Wichtigkeit .________________

Die große Konjunktion
Der Simmel im September

Immer früher am Abend erhebt sich jetzt das Planeten¬
paar Juviter - Saturn und zieht dann seinen stillen
Kreis am nächtlichen Himmel dahin . Durch feine starke
Helligkeit auffällig , gebt es anfangs September für die
Wiesbadener Gegend um 22 % Uhr Sommerzeit im ONO .
im Sternbild Widder auf und verfrüht sich dann bis zum
Monatsende bis 2014 Uhr . Das langdauernde Beieinander¬
stehen . die sogenannte „ große Konjunktion "

, setzt sich bei
günstiger Beobachtungsmöalichkeit am Abendhimmel fort .
Die bisher ostwärts gerichtete Bewegung Jupiters kommt
dabei am 4 . zum Stillstand und verkehrt in eine Westdewe -
flung . so daß der bereits westwärts wandernde Saturn zum
Monatsende beinahe wieder eingeholt wird . Da sich die
Erde gleichzeitig den beiden Himmelkörvern noch immer
nähert , nimmt deren Durchmesser im Fernrohr weiter zu .
Jupiter wächst um 3 Sek . bis auf 47 Bogenset ., so daß die
Einzelheiten der Oberfläche noch stärker hervortreten . Be¬
sonders ein dunkles Band nördlich des Körveräauators und
ein weiteres der Nordhälfte lasten sich eben gut erkennen .
Das Spiel der vier hellen Monde bringt diese um 3 Uhr am
4 „ 18 . und ' 28 . alle in eine Reihe auf einer Seite des
Körpers . Bei Saturn beträgt jetzt der Poldurchmester
17 Sei ., während der Ring 44 Sek . lang und 15 breit er¬
scheint . Die Polkavve ragt also noch über den Ring hinaus .
Der hellste Mond , der Titan , steht am 2 . und 18 . in größtem
östlichen Abstand vom Körper . Am Abend des 20 . Sevt .
nähert sich unser Erdmond so stark dem Saturn , daß er
sogar für Gegenden um den Indischen Ozean bedeckt wird .

Von den übrigen bellen Planeten kommt
Merkur am 4 . hinter die Sonne zu stehen , so daß er un¬
sichtbar bleibt . Venus , das hellste Objekt am Morgen -
Himmel und Morgenstern . läuft in diesem Monat aus den
Zwillingen durch den Krebs in den Löwen und geht
anfangs um 3 % . zum Ende erst um 3 % Uhr auf . Am 5 .
kommt sie in größten westlichen Abstand mit einem halben
rechten Winkel von der Sonne . Da ihre Entfernung von
der Erde zunimmt . vermindert sich der Durchmesser im
Fernrohr von 25 auf 19 Sei ., während die Breite des
erleuchteten Teiles von 50 auf 60 % der Scheibe zunimmt .
Sie erscheint also in der Gestalt des Mondes lurz nach dem
ersten Viertel , nur daß man keine Einzelheiten auf ihr
wahrnehmen kann , da Re ganz von dichter Wolkendecke
verhüllt ist . Mars , der Ende August bei der Sonne stand ,
hält sich noch in den Strahlen der Sonne verborgen .

Allmutter Sonne wandert im September am stärksten
von allen Monaten des Jahres durch die Sternbilder
Löwe und Jungfrau in ihrer Bahn abwärts , so daß die
Tagesdauer für Wiesbaden um 1 St . 51 Min . bis auf
11 St . 43 Mfn . am Monatsende abnimmt , wovon 45 Min .

Überheblichkeit von einst
Als die Franzosen im August 1850 in Wiesbaden waren

Es sind jetzt 90 Jahre her , da war man in Frankreich
gerade wie heute im Begriff , eine Konsolidation des Staats -
gefüges durchzuführen . Von den Gästen , die gegenwärtig
mit zu diesem Zwecke in Wiesbaden weilen , lesen wir nichts
im Kur - und Fremdenblatt : aber in viel größerer Zahl
waren Franzosen vor 90 Jahren in Wiesbaden , und ihre
Namen beherrschten die Kurliste . Es waren die Anhänger
der königlichen Familie Bourbon , die hier zum soge¬
nannten Legitimisten - Kongreß zusammen tarnen ,
um die Erhebung des Bourbons - Grafen Heinrich von
Chambord zum König zu betreiben . Der Zeitpunkt für
die Erneuerung des französtschen Königtums schien vielen
Anhängern der Bourbons günstig zu sein , denn der
Bürger Louis Napoleon , hatte im französischen Volke mit
heftigen Gegnern zu kämpfen , und fein Jntriguenspiel .
das ihn bald als Republikaner , bald als Monarchisten und
Vollstrecker der napoleonischen Traditionen auftreten ließ ,
machte selbst seine Anhänger mißtrauisch .

Hier in Wiesbaden sollte also , auf dem Congree
des L6gitimistes , Graf Heinrich von Chambord
zum König von Frankreich ausgerufen werden . Am
10 . August tarn er über Biebrich hier an und wohnte im
Hotel Viktoria , wo auch die Verhandlungen und Be¬
ratungen mit seinen Anhängern stattfanden , die zu Hun¬
derten aus Frankreich gekommen waren . Die Tagung
wurde durch eine feierliche Veranstaltung in der Boni -
fatiuskirche eingeleitet , wobei sich der Graf schon ganz als
König von Frankreich gab und auch als solchen anreden
ließ . Zwei Tage später machte ihm , wie es sich einem
angehenden Souverän gegenüber gebührt , der nassauische
Ministerpräsident v . Wintzingerode einen Be¬
such . und am 14 . August läßt sich sogar Herzog Adolf
bewegen , dem Prätendenten im Hotel Viktoria seine Auf¬
wartung zu macken . Ob das wirklick nötig , war und deut¬
scher Würde entsprach , mag dahingestellt letn : jedenfalls
hatte sich der hochmütige Franzose dem Herzog gegenüber
derart benommen , daß Herzog Lldolf von dem Besuche eine
unangenehme Erinnerung mit nach Hause nahm . Und . als
dann die zukünttige ■ französische Majestät nach einigen
Tagen geruhte , dem Herzog in Biebrich einen Gegenbesuch
anzudrehen , da ließ sich der Herzog verleugnen . ~

Obwohl der Cour de Wiesbade in Frankreich

auf den Dor - und 1 St . 6 Min . auf den Nachmittag kommen .
Bei dieser Abwärtsbewegung überschreitet ihre Mitte den
Erd - und Himmelsäauator am 23 . um 6 % Uhr . den Beginn

des Herbstes anzeigend . . . . . ,
Erdtrabant Mond wird gleick am 2 um 6 % Uhr Neu¬

mond . bann erstes Viertel am 8 . um 21 % Uhr Vollmond
am 16 . um 16 % Uhr und letztes Viertel am 24 . um W %

Uhr . Erdnähe tritt ein am 3 .. Niedrigststand am 9 .. Erd¬
ferne am 18 . und Höchststand am 24 Er läuft vorbei tn der
Nackt vom 4 . zum 5 . an Spika tn der Jungfrau , am 8 bet
Antares im Skorpion . 20 . zum 21 . bet Jupiter und Saturn ,
wie schon erwähnt , am 22 . bet Aldebaran tm Stier . 26 . bet
Pollux in den Zwillingen und am 28 an SBenus uub Re¬

gulus im Löwen . Aldebaran wird habet für Wiesbaden
sogar von etwa 23 Uhr 39 bis 23 Uhr 51 vom Sudrande
des Mondes bedeckt . , , . , . , , ,

Der Fixsternhimmel zeigt iin ersten Monats -
brittel um 23 Uhr den bellen Deneb tm Schwan etwas süd¬
lich des Schettelpunttes . wäbrenb . Wega in der Leier west¬
lich davon und Atair im Adler südlich von beiden funteln .
Das große Simmelsviereck des Pegasus kommt im SO .
höher und gleichzeitig zeigt Rdi hef i -m SSO . der nur .in
den Herbstmonaten abends sichtbare helle / yqmalhaut tm
südlichen Fisch , etwas schwächer durch die Dunste des Hori¬
zonts . Im Osten steht tief der Widder mit Jumfer und
Saturn , und der Sternhaufen der Pletaden im Stier kommt

5um Vorschein . Die westliche Simmelshaltte zeigt noch den
Hellen Arktur im Bootes und daneben die runde Krone Mit
Gemma . ,

Die Milchstraße , aus Millionen einzelner schwacher
mit bloßem Auge nickt mehr sichtbarer Sterne , bestehend ,
zieht stck von NO . herauf durch den Fuhrmann mit Kavella .
Perseus mit Algenib und Algol . Kassiopeia und Kevheus
nach dem Scheitelpunkt und von da in zwei Ästen durch
Sckwan . Adler . Schütze und Schlange nach dem SW .»
Horizont . Dr . K .

Bessere Gigarettenr
sind kein Luxus * )

atikah5/¥

/ Es ist vielmehr ein Gebot der Vernunft , nicht wahllos zu paffen ,
fondern — für das gleiche Geld — lieber etwas weniger, »dafür aber
wirklich gute Cigaretten mit Bedacht .zu genießen .

großes Aufsehen erregte und in allen Zeitungen eingehend
besprochen wurde , war das

'
politische Ergebnis mehr als

kläglich . Vis zum 30 . August dauerten die Beratungen
und endigten mit dem Beschluß — abzuwarten . Vorläufig
war doch zu wenig Aussicht für den Bourbon , den franzö¬
sischen Thron zu gewinnen . Das entscheidende Dioment lag
im Wesen der beiden in Frage kommenden Persönlichkeiten :
Graf von Chambord ein unentschlossener , weichlicher Eha -
ralter . der nur alten Elam an seiner Person fesseln wollte :
der Präsident Napoleon ein rücksichtslos zugreliender
Intrigant , der Eide wie Zwirnsfäden zerriß und der R6
schon ein Jahr später die Kaiserkrone auf das Haupt setzte .

Vor feiner Abreise am 31 . August betonte Graf von
Chambord in seiner Abickiedsrede an die Getreuen , wenn
Frankreich des Königs bedarf , wird er mit Strenge . und
Versöhnlichkeit die gesellschaftliche Ordnung verteidigen .
Zunächst aber wolle er abwarten . . „

Schwächlich wird auch später seine Agitation zur Er¬
richtung des Königtums nach Napoleons Sturz gegen die
Präsidentschaft MacMahons in der 3 . Republik , betrieben
und bleibt ergebnislos . Am 24 . August 1883 stirbt Graf
Chambord auf seinem Gute Fraßdorf in Österreich , ein Ein¬
siedler . kinderlos . — n .

— Auszeichnung . Matrosengefreiter Richard Döbrick .
zur Zeit in einem Lazarett in Frankreich , erhielt für
Tapferkeit vor dem Feind das E . K . H .

— Reiseverkehr mit den Ostgebieten . Für den Reise -
verkebr mit dem Regierungsbezirk Danzig ist der Paffter »
sckeinzwang mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden .
Das gleiche gilt für Teile des Regierungsbezirkes Katto -
witz ab 1 . September 1940 . Nähere Auskünfte erteilen die
zuständigen Kreisvolizeibehörden ( Paßbehörden ) .

— Aufnahme des Pottdienstes mit dem Elsaß und mit
Lothringen . Vom 1 . September 1940 an wird der Post -
anweisungs - und Postscheck - und Postreisescheckdienst mit
dem Elsaß und mit Lothringen in Reichsrnarkwäbrung nack
den innerdeutschen Vorschriften und unter Erhebung der
Jnlandsgebübren ausgenommen . Der Höchstbettag einer
Zählkarte für Einzahlungen im Elsaß und in Lothringen
wird bis auf weiteres auf 1000 RM festgesetzt . Bewohner
des Elsaß und Lothringens , die sich an den großdeutschen
Postscheckdientt anschließen wollen . müRen sich ein Konto
bei einem reichsdeutschen Postscheckamt einrichten laffen .

Die Erbin
von Haßltnaskaus

Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Da haben Sie wohl recht , Herr Fritz ! Aber das schönste

Stück der Sammlung fehlt ! Das muß die Gnädigste heraus¬

genommen haben ! Ein Kunstwerk in indischer Arbeit war

es , ein Elefant aus "purem Gold , mit Augen aus Rubinen

und Stohzähne aus Elfenbein , und hat auf einem Sockel aus

rotem Marmor gestanden ! Der Körper ist mit allerlei

Figuren geschmückt gewesen , die in das Gold etngramert

waren . Auf dem Rücken hat er zwei Türme getragen aus ge¬

schnitztem Elfenbein , und der alte Herr hat immer darüber

studiert und geforscht in seinen Büchern mit dem Fraulein

Elvira zusammen , das weiß ich noch ganz genau . —

„ Und seit wann ist dieses Stück verschwunden , Friedrich ?

— Wissen Sie das noch ? "

Der alte Diener schüttelte den Kopf .
Fritz Amerdinger sah nach der Uhr .
Es war Zeit , daß er den Kaffee servierte . . . . . .
Aber bevor er ging , trat er noch einmal an Friedrich

heran .
'

.
„ Wozu haben Sie denn eigentlich mit Öl hannert tm

blauen Zimmer drüben , alter Freund ? Den schönen Parkett¬

glanz haben
' s sich damit ruiniert !“

„ Ich mit Öl hantiert drüben im blauen Zimmer ? Ihnen

piept
'
s wohl , Herr Fritz !"

sagte der Alte entrüstet .

„ Sie fallen aber auch auf alles herein . Friedrich . . . .

es war doch nur so ein Witz !" rief Fritz Amerdinger lachend

und glitt leise und geräuschlos aus der Tür .
■5*

Der Schnellzug von Berlin raste donnernd in die Hallen
des hannoverschen Bahnhofes .

Fritz Amerdinger stand ruhig an einem Pfeiler der

großen Halle , im glänzenden Lackzylinder und dem dunklen

Kragenmantel des herrschaftlichen Dieners . Sein scharfer
Blick musterte die Ankommenden , und jetzt ging er langsam
durch das Gewühl einer jungen Dame in tiefer Trauer ent¬

gegen , die den schwarzen Kreppschleier zurückgeschlagen hatte
und einen großen , grauen Hund am Lederhalsband führte .

Dicht hinter ihr . mit Handgepäck beloben , schritt eine alte

Frau , einfach und nett gekleidet — die Zenz !

„ Fritz Amerdistger !"
sagte er halblaut , den Lackzylinder

abnehmend , und vor dem jungen Mädchen stehenbleibend .

„ Fräulein von Haßlingen läßt stch entschuldigen ; ich bin
allein hier . Darf ich um den Gepäckschein bitten ? " Mit der

Gewandtheit des geschulten Dieners bahnte er den Weg . und

Isa folgte ihm tief atmend .
Eine Autodroschke stand ihrer wartend am Ausgang .

Die Zenz nahm auf dem Rücksitz Platz , und Barry folgte ,
nachdem er ohne Knurren stch von Fritz Amerdingers fester
Hand hatte streicheln kaffen . Jetzt brachte man das Gepäck ,
unb noch einmal trat Fritz Amerdinger an den Schlag .

„ Wir haben eine halbe Stunde Wagenfahrt bis Haß -

lingshaus ! Lesen Sie bitte auf der Fahrt diesen Brief recht

genau durch ! Wenn Sie ihn mehrere Male gelesen haben ,
zerreißen Sie ihn in Atome und werfen die Schnitzel aus dem
Fenster , wollen Sie mir das bitte versprechen ? Hier ist eine

Taschenlampe , damit Sie gut und bequem lesen können !"

Isa nahm schweigend den Brief und die elektrische
Taschenlampe in Empfang , und nur ihr Blick dankte dem vor
ihr Stehenden , deffen kluges , ernstes Äuge stch eindringlich in
das ihre senkte .

Isa hatte den Brief geöffnet und las beim Schein der
kleinen Lampe .

„ Sehr verehrtes Fräulein !

„ Ich schreibe Ihnen , da ich keine Gelegenheit haben
werde , mit Ihnen zu sprechen ! Sie wissen , wer und was ich
bin und wozu ich die Rolle eines Dieners bekleide ! —

Vergessen Sie nie , daß Sie heute als Herrin auf Haß -

lingshaus einziehen , daß Sie alleinige Besitzerin sind !
Ihr Fräulein Tante hat die Zimmer tm Erdgeschoß zu

Ihrem Aufenthalt Herrichten lassen , dagegen läßt sich nichts

einwenden , die Räume stnd schön und sonnig , der Salon neu
' eingerichtet !

In dem sogenannten blauen Zimmer sollen Sie schlafen ,
und Ihre Dienerin wird in der anliegenden Garderobe Ihre
Sachen einräumen .

Erklären Sie sich , bitte , mit allem einverstanden , auch
wenn Ihnen der Vorschlag gemacht werden sollte , daß Ihr
Hund in der Diele oder im Souterrain die Nacht über
bleiben soll .

Ich glaube annehmen zu dürfen , daß Ihnen ein solcher
Vorschlag gemacht wird ! — Ihre Tante soll glauben , daß Sie
tm blauen Zimmer schlafen , tn Wahrheit werden Sie aber
oben in einem hübschen Mansardenstübchen dicht neben Ihrer
treuen Zenz schlafen , und Barry soll vor Ihrer Türe liegen .
Haben Sie Vertrauen und feine Besorgnis , Fräulein von
Haßlingen ! Sie sind in treuer Obhut auf Haßlingshaus !
Über die Dauer Ihres Aufenthalts befragt , geben Sie , bitte ,
acht bis zehn Tage an , nicht länger ! Ich habe meine beson¬
deren Gründe dafür !

Ich halte es für besser , daß Sie Ihren Herrn Bräutigam
heber in Alvensrede erwarten , und daß die Frau Oberin
Ihre Verlobung bann bekannt gibt .

3m übrigen geben Sie stch ohne Zwang auf Haßlings¬
haus Ihrer Tante gegenüber , handeln Sie so , wie Ihr Gefühl
Sie leitet , wie der Eindruck ist , den Sie haben werden ! Jeder
Mensch hat in seinem Seelenleben einen feinen Instinkt , eine
sogenannte innere Stimme , die im gegebenen Augenblick ihn
warnt , wenn Vorsicht geboten ist . —

Ihre Tante hat die Gewohnheit , um 11 Uhr stch zur Ruhe
zu begeben !

Ich werde eine Stunde danach , wenn die Lichter erloschen
sind und ich annehmen darf , daß alles auf Haßlingshaus
schlaft , dreimal leise an das linke Fenster des Garderoben »
zimmers klopfen und Ihnen behilflich fein , durch dieses
Fenster tn den Garten zu gelangen . Der Balkon , der über
diesem Fenster liegt , gehört dem Treppenflur an , und die Tür
zu diesem Balkon ist stets verschlossen . Von dem oberen Zim¬
mer aus können Sie also beim Verlassen des Earderobenzim »
mers nicht gesehen werden . ( Fortsetzung folgt .)
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Hand , um die Vorräte der Ernte sickern zu belsen .
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Sicherheit verloren . --------- -- „
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Der Reichspostminister
Ohnesorge

Der Umtausck kann auch durck Vermittlung aller übrigen Banken ,
Bankiers . Sparkassen . Girokaksen und Kreditgenossenschaften bei den Umtausch¬
stellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des llmtauschgesckäfts bleibt vorbehalten .
2 . Bei dem Umtausck werden die neuen Sckatzanweisungen zum Kurs « von

99 % ’/o abgegeben , so daß die llmtausckenden

eine Barvergütung von V .
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4 ° /
„ Schatzanweisungen der

Deutschen Reichspost von 1940
rückzablbar iura Nennwert am 1 . Oktober 1950

erhalten .
Außerdem mijb den llmtausckenden

ein Bonus von V «
° / °

gewährt . Die Barvergütung und der Bonus werden von den llmtausckstellen
ausgezahlt , nackdem die eingereickten Sckatzanweisungen durck die Reicks -
sckuldenverwaltung ( Kontrolle der Reicksvaviere ) gevrüft worden sind .

3 . Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den llmtausch -
stellen nickt berechnet .

Für die Hergabe der alten Postschatzanweisunsen sowie für die Über¬
lassung der neuen Postschatzanweisungen ist eine Börsenumsatzsteuer nickt zu
entrichten .

4 . Die am 1 . Oktober d . I . fälligen Zinssckeine der umzutauschenden 4 % % > Post¬
schatzanweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei Fällig¬
keit eingelöst .

5 . Die zum Umtausch gelangenden 4 % °/o . Sckatzanweisungen sind mit einem nach
Abschnitten und Nummern geordneten . Verzeichnis etnzuretcken .

Über die zum Umtausch eingereichten 4Vi ^ » Postschatzanweisungen werden
den Einreichern nichtübertragbare Quittungen erteilt , gegen deren Rückgabe
die neuen Tckatzanweisungen . soweit ihre Ausfertigung beantragt wurde , nach
Erscheinen von denjenigen Stellen ausgedändigt werden , welche die Quittungen
ausgestellt haben .

6 . Die im Umtausch beantragten neuen Schatzanweisungen gelten als voll zugeteilt .
7 . Die neuen Schatzanweisungen werden baldmöglichst geliefert , und zwar in -der

gleicken Stückelung , in welcher die alten Schatzanweisungen eingereickt werden .
Abweichende Wünsche werden jedock nach Möglichkeit berücksichtigt werden .

Er hat bei einem Englandflug einen Schutz durch Len

Stiesel bekommen und stopft nun das Loch im Strumpf

PK .- Spieth - Weltbild ( K .)

Bursche , als er sich im Schießen versuchte ,
besitzerin . die gerade die Schießscheiben aus — . . .
Kops , so daß die Frau ins Krankenhaus gebracht werden

— Kohlenoorschüsse steuerfrei . Arbeitgeber zahlen
ihren Eefolgsckaftsmitgliedern Vorschüsse . um
Eefolgschaftsmitgliedern die Anlegung eines Koblenvor -
rates zu erleicktern . Die Vorschüsse werden von den Ge¬
folgschaftsmitgliedern in mehreren Teilbeträgen zurück -
gezahkt . Wie in der „ Deutschen Steuerzeitung " mitgeteilt
wird , werden bie Behörden der Reichsfinanzverwaltung
lohnsteuerlich diese Vorschüsse zunächst wie ein Darlehen
behandeln und sie deshalb zunächst nickt zur Lohnsteuer
beranziehen . Werden die Vorschüsse in der Weile getilgt ,
daß bei den späteren Lohnzahlungen Teile des Arbeits¬
lohnes als Ttlgungsbetrag auf das gewahrte Darlehen
verrechnet werden , so ist selbstverständlich , der volle Arbeits¬
lohn vor Abzug des Tilgungsbetrages steuerpflichtig . In
der Zinslosigkeit der gewährten Vorschüsse soll kein geld -
werter Vorteil erblickt werden , der zu einer besonderen

— Bad Schmalbach , 3. Sept . Der Kraftfahrer Anton Sief er
wurde an der Wisperstraße tot aufgefunden . Er war mit einem
Bulldog mit Anhänger verunglückt . Das Fahrzeug war mit
dem Anhänger die Böschung h i n a b g e st ü r z t und hatte den

sprechenden Anfrage verweist die ..Sirene '
.auf ben Erlaß

des Reichsluftfahrtministers , wonach fick bei Fliegeralarm
Selbstschutzkräfte und andere Hausbewohner stets in den
Luftschutzraum begeben sollen , den sie am schnellsten gedeckt
erreichen können . Erst wenn die Selbstschutzkrafte wirklich
gebraucht werden , bat der Luftschutzwart sie zusammenzu¬
ziehen und einzusetzen .

— Wiesbadener Berkehrsnnfälle . Gegen 15 .15 Uhr kam
es in der Taunusstratze an der Einmündung Stiststratze zu
einem Verkehrsunfall zwischen einem Lieferwagen und einem
Omnibus . An beiden Fahrzeugen entstand geringer Sach¬
schaden . Personen wurden nicht verletzt . — Auf der Kreuzung
Rhein - und Wörthstratze stießen gegen 18 .20 Uhr zwei Motor¬
räder zusammen . Das eine Fahrzeug war nicht mehr fahr¬
bereit . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu
suchen . Der eine Fahrer stand unter Einwirkung von Alkohol .
Die Entnahme einer Blutprobe wurde veranlaßt und die

Papiere eingezogen . Das Motorrad wurde sichergestellt .
Personen wurden nicht verletzt .

— Hohes Alter . Herr Martin Behr , Luxemburgplatz 1 ,
feiert am 8 . September seinen 70 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Martin Stendel
und Frau Rosa . geb . Keller . Mauergasse 21 . feiern am
4 . Sevtember ihre silberne Hockzeit .

— 40 Jahre Orchestermitglied . Am 1 . September konnte
der Kammermusiker Willy R a u t m a n n auf eine 40jährige
Tätigkeit am Orchester des Deutschen Theaters zurückblicken .
Das goldene Treudienst - Ehrenzeichen war ihm bereits vom

Führer verliehen worden . Wir gratulieren dem verdienst¬
vollen Musiker nachträglich herzlich .

Lohnsteuer führen würde .

— Güterwagen nur für den tatsächlichen dringenden
Bedarf bestellen . Sehr viel Wagenraum kann gespart wer¬
den . wenn der Eüterversand so sorgfältig geplant und vor¬
bereitet wird , daß sogleich nach der Bereitstellung des leeren
Wagens mit dem Beladen begonnen werden kann . Um eine
gute Ausnutzung des Wagens zu erzielen , muß der Ver¬
sender wissen , welche Abmessungen der Wagen hat . Dies ist
besonders wichtig bei umfangreichen und sperrigen Eutern .
Es empfiehlt sich daher , jede Beladung vorher so sorgfältig
vorzubereiten , baß die Güter auf das zweckmäßigste im
Wagen untergebrackt werden können , denn reder Guter¬

wagen wird fetzt für Zwecke der Landesverteidigung , der
Rüstungsindustrie und der Versorgung der Bevölkerung mit
lebenswichtigen Gütern dringend gebraucht Der bevor¬
stehende Herbstverkebr bringt noch erhöhte Anforderungen .
Wenn ein Verfrachter mehr Wagen amorbeit , als er bet fester
Ausnutzung des Laderaums benötigt , um dann bet Zutei¬
lung eines Teils dieser Wagen dock noch ausreichend ver¬

sorgt zu sein , so schädigt er durch seinen Eigennutz die ge¬
meinwirtschaftliche Verkehrsbedienung .

— Sn welchen Luftschutzraum Selbstschutzkräfte ? . Ins¬
besondere in den Vororten der Stabte umfassen Lmtickutz -

gemeinschaften meist mehrere Hauser . In . der Prarrs ist
mehrfach die Frage aufgetaucht , ob die Selbstschutzkrafte der
Luftschutzgemeinschait die Luftschutzraume ihrer eigenen
Häuser auf ticken können , oder ob Re sich von vornherein tn

dem Luftschutzraum des Hauses aufhalten muffen , tn dem

der Luftschutzwart wohnt . In Beantwortung einer ent -

Der Unttauto kann auch durck Vermittlung aller übrigen am Ort ansäffigen
Banken . Bankiers , Sparkassen , C okaffen und Kredtigenoffenschaften bei den
Umtaufckstellen vorgenommen werden .

Die Bedingungen des Umtausches sind folgende :

1 . Der Umtausch ist unter gleichzeitiger Einreichung der alten Sckatzanweisungen

tn der Bett
oom z . bis 1L Sevtember » 40

Bei ben in der Anlage zu diesem Angebot genannten Gel ^ mstatten und deren

deüticken
"

Zweigniederlaiiungen während der üblichen Geschartsnunden an »

zumelden .

auf unseren Bauernhöfen auf das Vorhandensein von
Schädlingen überprüft . Rund 200 000 qm Sveickerfläcke
wurden von den Pflanzenschutzfackwarten in den Orts -
bauernsckaften unter Leitung des Pflanzenschutzamies
Stuttgart der Landesbauernschaff durckgesehen . Nunmehr
hat auf den befallenen Schüttböden die Bekämpfung
Schädlinge mit einwandfrei wirkenden Svritzmitteln
gönnen . Bauern und Wiffenschaftler arbeiten Hand

' Umtauschangebot
Die Deutsche Reichsvost bietet den Inhabern der am 1 . Oktober 1940 fälligen

4 % o/o Sckatzanweisungen der Deutschen Reichsvost von 193a Folge I tn Hljhe von

RM 150 000 000 — den Umtausch in

4 ° /o Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost von 1940

— rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Oktober 1950 —

in gleicher Höbe an . .
Die neuen Schatzanweisungen werden , in den gleichen Abicknitten wie di «

alten Sckatzanweisungen ausgegeben , also tn Abschnitten zu RM 500 , 1000 , 5000

und 10 000 . .
Die Erwerber haben außerdem an Stelle der Ausfertigung von Sckatz¬

anweisungen die Wahl .
entweder deren Einlegung in ein Sammeldevot bei einer Wertvaoier 1amin « ldank

oder die Eintragung des ..zugeteilten Betrages in ein bet der Reicks -

schuldenverwaltung für die Deutsche Reichsvoit zu rührendes Schuld -

buck auf ihren eigenen Namen oder den einer Wertvavieriammelbank

zu beantragen .
Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am 1 . Oktober 1940 . Die

Zinsen werden halbjährlich am 1 . Avril und 1 . Oktober gezahlt , erstmalig am

Die neuen 4 % Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten

des Reicks gemäß § 1807 BEB miindelsicker .

Die Sckatzanweisungen können , nach Ersckeineu im Lombardverkehr der

Deutschen Reichsbank sowohl in Stucken als auck in Sammelbestandantetlen bet

Weiivapiersammelbanken belieben werden und find auch im Lombardverkehr bet

der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelaffen : ebenso ffnd

die Sckuldbuchioiderungen über diese Sckatzanweisungen beleibbar .

Die Einführung der neuen 4 % Postschatzanweisungen an den deutschen Börsen

wird alsbald nach Erscheinen bei Stücke veranlaßt werden .

- Büdesheim a . Rh .. 3 . Sept . Die älteste Rüdesheimer Frau ,
Anna Derftraff , Wwe . , geb . Meuer , begeht am 3 . September
ihren 95 . Geburtstag . Die Hochbetagte ist noch bei guter geistiger
Verfassung . — Ebenfalls im September geboren ist der älteste
Rüdesheimer männlichen Geschlechts , Winzer und Küfer August
Schlotter . Seinen Geburtstag begeht er am 22 . d . M .
Schlotter wird an diesem Tage 93 Jahre .

— Linz a . Rh ., 3. Sept . Auf dem Bremsberg im Betrieb
Dickert der Bafalt -AE . löste stch ein mit Basaltsteinen beladener

Wagen und fauste mit großer Geschwindigkeit den steilen Schienen -

sträng hinab . Er rannte schließlich gegen eine leere Wagenreihe ,
hinter der ein Arbeiter Schutz gesucht hatte . Der Mann wurde
von den Wagen erfaßt und getötet .

= Köln , 3 . Sept . In große Aufregung versetzt wurden die
Gäste einer Wirtschaft in Köln -Ehrenfeld . Hier zog plötzlich ein
Mann fein Taschenmesser und schnitt stch die Kehle durch .
Das Motiv zu dieser furchtbaren Tat steht noch nicht fest .

- Bensheim , 3 . Sept . Der 29jährige Polizeiwachtmeister
März , der hier auf Urlaub weilte , rannte mit seinem Motor¬
rad gegen einen Baum , so daß er schwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht werden mußte , wo er verschied .

Offizielle Umtauschstellen in Wiesbaden sind :

Reicksbank . / Commerzbank Aktiengesellschaft Filiale Wiesbaden . / Deutsche
Bank Filiale Wiesbaden . / Dresdner Bank Filiale Wiesbaden . /

Nassauische Landesbank .

der Arbeitsstelle über die gewährte Zeit hinaus fern , auch dann

noch , als ihr eine Urlaubsverlänaerung abgeschlagen worden war .
Dadurch verstieß sie gegen die Arbeitsbestimmungen und wurde
vom Amtsgericht zu drei Wochen Gefängnis verurteilt .
— Ecke Mainzer Landstraße/Ludwigstraße stießen zwei Straßen¬
bahnwagen zusammen . Sechs Fahrgäste wurden verletzt und kamen
ins Krankenhaus . — In einem Haus im Gallusviertel stürzte
eine Frau aus dem Fenster auf die Straße und war sofort tot .

— Simmern , 3. Sept . Am Sonntagmorgen brach im Dach¬
stuhl des landwirtschaftlichen Anwesens 3 m i g Feuer aus , da »
schnell um sich griff . Der Hausbesitzer war nach mehreren Ernte -

urlaubstagen zur Bahn gegangen , um zur Truppe zurückzukehren .
Als feine Frau , die ihn begleitet hatte , nach Haufe kam , stand
das Anwesen in hellen Flammen . Möbel und Vieh konnten von
der Feuerwehr und Nachbarn gerettet werden . Der Dachstuhl
brannte völlig nieder , ebenso die Ökonomiegebäude . Für die
Unterbringung von vier obdachlos gewordenen Familien ist durch
die Stadtverwaltung gesorgt worden .

— Saarbrücken , 3. Sept . Der Saarbrücker Reichssender
wird etwa Mitte September seine Arbeit in vollem Umfang
wieder aufnehmen . Der offizielle Statt wird durch einen großen
bunten Abend in den historischen Räumen der Wattburg erfolgen .
— Vor der Strafkammer hatte stch der Gewohnheitsverbrecher
Walter H a s s e l b u s ch zu verantworten , der zuletzt seinen Wohn¬
sitz in St . Wendel hatte . Der Angeklagte ist nicht weniger als
26mal vorbestraft . Bei seiner letzten Verutteilung zu einer Zucht -
hausstrafe im Jahre 1936 war ihm bereits die Sicherungsver¬
wahrung angedroht worden . Aber auch diese ernste Mahnung
blieb wirkungslos . Jetzt hatte er stch zu verantworten , weil er in
Neunkirchen an einem parkenden Kraftwagen die Scheibe ein¬
geschlagen und aus dem Wagen Hut und Mantel sowie eine
Aktenmappe gestohlen hatte . Auch war er wegen eines Schau -
senstereinbruchs angeklagt , allerdings mußte in diesem Falle Frei¬
spruch mangels Beweises erfolgen . Das Gericht erkannte auf eine
Zuchthausstrafe von zwei Jahren , Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre und Unterbringung tn Sicherungs¬
verwahrung .

= Frankfurt a . M . , 3 . Sept . Auf der Frankfurter Seite des
Niddasteges zwischen Berkersheim und Harheim stürzte bei
48jährige Landwirt Wilhelm Kappes aus Niedererlenbach in
die Nidda und ertrank . Offenbar hatte der Mann , der auf
dem Heimweg war , durch eine plötzliche Bewußtlosigkeit die

t. Vielleicht ist er auch einem Herzschlag erlegen
den Fluß gef1

" —1 ; ------

Das interessiert die Landwirtschaft .

Ertragssickere Ölsaaten werden verstärkt gezücktet

. Als eine besonders bringlicke Ausgabe bet Pflanzen -
zucktung muß bie Versorgung ber Lanbwirtsckaff mit
ertragssickerem Pflanzgut angesehen werben . Die Er¬
höhung bei Winterfestigkeit spielt babei eine wichtige
Rolle . Von erheblicker Bebeutung ist sie insbesondere für
ben Ravsanbau sowie für bie Aufgabe , ben gesamten
Anbau von Ölpflanzen auszuweiten . Hier hängt bie
Ertragssickerheit weiter von ber Beseitigung bei Folgen
des Sckäblingsbefalles . von ber Erleickteruna bei Ernte¬
arbeiten unb von der Verbesserung bet Bearbeitung des
Erntegutes ab . Außerdem muß versucht werden , den Ö1 -
gehalt ber Pflanzen zu steigern und die Güte des
Öles zu erhöben . Nicht nur während des Krieges , sondern
zu allen Zeiten muß eine ausreichende eigene Erzeugung
von Fett aus Ölpflanzen aufreckierhalten werden .

Kampf dem Verderb auf unseren Bauernhöfen
Kornkäfer unb Kornmotte sind gefährliche Schädlinge ,

denen alljährlich viele Zentner Getreide noch auf dem
Speicher zum Opfer fallen . Um so notwendiger .ist ihre Be¬
kämpfung . In Württemberg wurden in den letzten Wochen
in verschiedenen Kreisen planmäßig die Eetreideiveicher

t
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Am 31 1940 verstarbMM

Sport und Spiel

•inbetnis , wie man

aus

Wirt schäft steil

Wiener Messe

ier

waren weiterhin gesucht .
Verlauf erhielt sich die
unverändert 1 % % ■

Ucutfdic Stenografenschost
WiesbadenMsverein 1879

der

wer jetzt wirbt , forst für die Zukunft l

Webergasse 3

In tiefer Trauer geben wir bekannt , daß heute nachmittag

nach
schlafen ist .

Frau Mees .
Wartestraße 17 .

Tel . 24006 . >

mein
mein

>meyer büßten j«
L ein . Berger gab

Der Ortsverein nimmt nach Beendigung

Sommerferien am

Werde Mitglied der NSV .

Wiiicke ausbest .
wird anaenomm .

Weingartner .
Adolistr . 10 .

Mtb . 2 . St . r .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Biemer , Wwe . , geb . Heuss

und Kinder
Ellen Brück , gls Braut .

'

Wiesbaden ( Blücherstr . 40 ) , den 2 . September 1940 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , 5 . September , vormittags
9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Vorlagen von Reith auf . Den bei 5 :5 einsetzenden Schlußkamvf
entschied die Post durch ein von Bremser verwertetes Strafwurs -
abspiel für sich. Schiedsrichter Plies ( Biebrich ) entging nichts .

Berliner Börse vom 3 . September . Die Aktienmärkte setzten
nicht einheitlich ein . >Die Umsätze waren in einzelnen Werten

Im Namen unseres lieben , schon längere Zeit wegen des Ge¬
sundheitszustandes seinerFrau in derSchweiz weilenden Schwagers
hiermit die schwärzliche Mitteilung , daß ihm mit seiner innigst -

geliebten , freuumsorgenden Lebensgefährtin , unserer innigst -

geliebten und verehrten Schwester und Schwägerin nun auch
noch das Letzte , was ihm verblieb , entrissen wurde .

Frau Marie K . Lesch
, geb . Becker

ist Montag , den 26 . v . Mts . , ihrem zum Schlüsse schweren , mit

großer Fassung ertragenen Herzleiden im 64 . Lebensjahr in

Lugano erlegen und sanft eingeschlafen . Die Beerdigung hat
ebendaselbst am 28 . August stattgefunden .

Für Rolf Lesch

Carl Ludwig Becker u . Maria A . E . Becker,geb . Kraemer

R . Lesch , Wiesbaden , Hegelstr . 6 u . New York ,
z . Z . Lugano - Sorengo , Clinlca St . Anna

C . L . Becker u . Frau , Frankfurt a . M . , Fürstenbergerstr . 147

Jetzt mit der Werbung cmfhören
hieße das Land zwischen Kauf¬
mann und Kunden zerschneiden .
Ein guter Jtamc ctber und eine
gute War - verdienen für später
in guter Erinnerung zu bleibe ».
Deshalb ruft Werbung sie gerade
heute immer wieder ine Gedächtnis

Zurück

Dr . Kleinicke
Facharzt f . innere Krankheiten

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 jähren bestens bewährt .

£ ; .-. fdche Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1. 60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße M1 - Fernruf 25468

Welcher Dentist
in Wiesbaden kann noch die
Technik eines Kollegen über¬
nehmen ? Lei . Angebote u .
K . 617 an den Taabl .-Verl .

Der erste Messetag gehörte dem großen Publikum . Der An¬
drang zu den Kasten war ganz ungewöhnlich . Reges Jntereste der
Nordstaaten für Artikel der Wiener !™ ~

unsere liebe Mutter

Frau Henriette Schirling
geb . Bettelheuser

im Alter von 65 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Schirling und Frau

Maria , geb . Christensen
Georg Schirling , z . Z . Im Felde .

Wiesbaden ( Karl - Ludwig - Str . 9 ) , den 3 . September 1940 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 5 . Sept . ,
um 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

• Willi ! für MmiWMM •
Am 5 . Sept , beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame Kleider kelbit unfertigen u . umändern lernen ,
üwöchentl . Kurse zu 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Röhler . Mauritinsstr . 12,1 .

1 % nach . Salzdetfurth . .. . .
bewertet . Farben "4 % ; Siemens
befestigt . AEG ., Eesfürel und 5
u . Sraft iya % . Deutsche Waffen
nach , während Holzmann im gleichen Ausmaße herausgesetzt wurde .
Reichsaltbefitz und ReichsbahnvorzSge » rwerändert 159 % Lzw .
126/s . Tages . eld 1 % bis 2 % % .

herzensguter Sohn , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel ,
guter Bräutigam

Heinz Biemer
längerem Leiden im Alter von 39 Jahren sanft ent -

Nordstaaten für Artikel der Wiener Mode , des Kunsthandwerkes
und der verwandten Gebiete war festzustellen , ebenfalls sehr rege
war das ’Stv und Auslandsintereste für Spinnftoffwaren . Bezeich¬
nend ist , daß die Verhandlungen int Jnlandsgefchäft sich zum
großen Teil bereits auf die Zett nach dem Kriege beziehen , wo
der Bedarf der bisher gedrosselten Wirtschaft gewaltig ansteigen
wird . Große Jnlandsoerkäuse kamen bet den Ausstellern der
Möbel - , Musikinstrumenten , und Heilbehelsserzeuguim zustande .
Nach Angaben der Firmen übertraf die Höhe der Abschlüsse in
diesen Gruppen der Mustermeste die Umsätze der vorjährigen
Herbstmeste um 25 — 30 % .

MNg ' MkNW
( Kunstgesang ) erteilt

Margarete Nowak

Konzertsängerin
Wiesbaden , Rheinstraße 115 , III

antraten , als die Frauen des WTHK . noch als eine der spiel -

stärksten Mannschaften ganz Deutschlands angesehen wurden . Die
Wiesbadenerinnen waren den weniger einheitlich amgestellten
Mainzerinnen so überlegen , daß auch ein noch höherer sieg
gerechtfertigt gewesen wäre . Die Torschützen waren Frau Nieder »

mauer , Frau Bohlmann (2 ) , Frl . Wildberger und Frau de Jong .
Sehr gut gefallen konnten in der Läuferreihe noch Fran Stapel
unrein der Verteidigung Frau Kuck -Bechtold .

Autofahrten
bis 134 To . werden prompt
«rusgefübrt .
Ludwig Ballieur , Römer¬
ber g 20 .

lebhafter . Buderus und Rheinstohl nm Je % Hoesth mH
Mannesmann um und Vereinigte Stahl um % % heraufgesetzt :
Stolberger Zink ermäßigten sich um 1 % % . Deutsche Erdöl um in
und Rheinbraun um i 'A % gestiegen , Leopoldgrube gaben um' “ ' ~ ‘ " '

) um % und Wintershall um IX % höher
netts 1 % und Siemens Vorzüge 34 %

Die Post hat sich revanchiert : nicht gerade glänzend , denn ihr
Übergewicht trat dort , wo es erwartet worden war , in den Hinteren
Reihen , nicht in Erscheinung . Karst , der für Henes das Tor hütete ,
mar — begreiflich , nachdem er so lange schon nicht mehr zwischen
den Pfosten gestanden hat — zum mindesten in der ersten Hälfte ,
eie ihm die Sonne ins Gesicht schien , weit entfernt von seiner
repräsentativen Form : und das Verteidigerpaar Neist/Tominski
bildete noch keineswegs das unüberwindlick - - -

sich vorgestellt hatte ; dazu ist Reift noch
eingespielt , und Tominski vom Stands

Handball - Kraftproben vor den Pflichtfpielen
Tv . 1846 Biebrich — Pol . -A - sbildungs -Batl . Biebrich 20 :8 '

Die Frage , wer zur Zeit die beste Mannschaft in Biebrich
stellt , wurde auch diesmal nicht einwandfrei beantwortet . Die
Klärung bleibt den Pflichtspielen Vorbehalten . Am Sonntag
konnten die Polizisten nicht ihre stärkste Elf zusammenbringen .
Ohne Wade im Tor und ohne Bothe im Sturm , das waren Aus¬
fälle , die sich empfindlich auswirkten . Dazu kam eine weitere
Schwächung im Verlauf des Kampfes . Der Halbrechte Rauch und
der rechte Läufer Reichelt mußten verletzt ausscheiden : der Leicht¬
athlet Mannheim und der 46er Zorn , der schon eine Halbzeit auf
der Gegenseite mitgemacht hatte , sprangen dafür ein . Mancherlei
Umstände also , die es begreiflich erscheinen lassen , daß die Poli¬
zisten nicht gerade in bester Stimmung waren . Dem Gegner erleich¬
tert ein solcher Zustand natürlich die Arbeit . Rasch 3 :0 in Front ,
zogen die Turner über 6 :1 bis zur Pause auf 8 :2 davon , um im
zweiten Teil bald aus 13 :2 und schließlich sogar 16 :4 zu erhöhen .
Von da an hielt die Polizei aber bis zum endgültigen 20 :8
gleichen Schritt . Der Turnverein verfügt augenblicklich wieder über
eine größere Anzahl gleichwertiger Kräfte , so daß es kaum ein
Unterschied ist , ob er heute in dieser und morgen in einer anderen
Ausstellung antritt . Diesmal hatte et Löh ; Lundlach , Reitz ; Zorn
( später Sites ) , Kunz , Schaadt ; Wüst , Molsner , Sell , Hittier und
Hohmeyer etngesetzt . Der Mittelstürmer schoß siebenmal ein . der
rechte Flügel zu gleichen Teilen sechsmal ; vier Treffer entfallen
auf den Halblinken , zwei auf den rechten Verteidiger und einer
aus den linken Läufen ; also eine recht umfastende Beteiligung .
Für die Polizei brachte der Sturmführer Deppe drei Feldtore und
einen Freiwurf an ; der Rechtsaußen Sturm , der Halbrechte Rauch ,
[ein Vertreter Mannheim und der rechte Läufer Reichelt drangen
je einmal durch .

SB . Wiesbaden — Post - TE . Wiesbaden 5 :6

Frankfurter Börse vom 3 . September . Bei etwas rukstaerem
Geschäft war die Börsenstimmung weiterhin im Grund freundlich .
Es ergaben sich meist noch leichte Kursbefestigungen , denen anderer¬
seits auch einige Kursabschwächungen aegenüberstanden . Scheide -
anstalt gaben von ihren letzttägigen Gewinnen 3 )4 % her . Am
Rentenmarkt lagen Jndustrieobligationen still , Stadianleihen" ' ' t. Der Fretverkehr war meist fest « . Im

freundliche Drundsttmmung . Tagesgeld

Sport - Rundschau
« US dem SKW . 1911 E . B .

Der Schwimm -Klub Wiesbaden 1911 E . V . beteiligte sich am
Ende der Badesaison am Langstreckenschwimmen des Bereichs XJU
in Frankfurt a M Bei 150 Schwimmer und Schwimmerinnen
brachte der Wettbewerb harte Kämpfe . Marianne Ulrict errang in
Klaste 2 über 800 Meter im Brustschwimmen unter 15 Teilnehmern
den ersten Platz in 12 :10 Min . Herbert Fließ belegte beim 1500 -
Meter -Schwimmen den ' vierten Platz in 21 :05 Mtn . Kh . Kahl
brachte es unter 27 Mitbewerbern auf den neunten Platz . — Sm
Einvernehmen mit den zuständigen Stellen hat der Sportbezirks ,

führet den Lehrer Karl Wittich zum Vereinssührer des Schwimm -
Klub Wiesbaden 1911 E . V . bestellt .

Statt Karten .

Plötzlich und unerwartet verschied infolge Herzschlag unsere
innigstgeliebfe Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte
und Kusine

Fräulein Henny Michel
im 36 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jacob Michel u . Frau , Anna , geb . Pfeiffer
Ida Fornoff , geb . Michel
Karl Fornoff . i

Wiesbaden ( Gustav -Adolf - Str . 10 ) , den 3 . September 1940 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 5 . Sept . , nachmittags 2 .15 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

SMrm ( Knirvs )
im Omnib .. tote
Linie . Abzuaeb .
gegen gute Ve -

. lobnuna .
Molzberger .

Luffensttaße 27 .
Dublee -Arm¬

band am Frei¬
tag verloren .

Geg . Bel . abzua .
Goetbestr . 25 . 3 .
Verl . silb . Miinz -
obrrina . Mittw ..
28 . 8 .. 12 -13 Ilbr .
Moritzttr .. Ecke

Koetbestr . bis
Sindenbura -
allee . Ecke

Magdeburastr .
Geg Bel . ofaua .
Fr . Dr . Sckovver
Magdeburastrl .!

Maner Wellen¬
sittich Montag -
vorm . entflogen .
Eeg . Bel . abiua .

bei Scheuer .
Sellmundstr . 6 .

3 . Stock .

^ ssMI .LMehirü^

Hockeyauftakt im Nerotal

WTHK . — HK . Mainz 1 :0 ; Frauen 5 :0

Der am Sonntag im Nerotal anläßlich der Eröffnung der
Hockeysaison ausgetragene Klubkampf des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs gegen den Hockey -Klub Mainz konnte von den
Hiesigen gleich zu einem schönen Erfolg gestaltet werden . Die
Männer siegten mit 1 :0 und die Frauen mit 5 :0 , während die
Reserven sich nach einer 4 :1-Führung noch mit 4 :4 einholen ließen .

Im Spiel der Männer gab es ein schnelles und hochintsr -
estantes Ringen zweier nahezu gleichwertiger Gegner , das aum
sportlich bereits auf einer recht beachtlichen Stufe stand . Bei den
Mannen des WTHK . klappte es besonders gut in der Vertei¬
digung und Läuferreihe . Der Sturm spielte anfangs noch etwas
zusammenhanglos und wurde erst bester , als Mittelläufer Dr .
Korthäuer mit in den Jnnensturm ging und für mehr Durch¬
schlagskraft sorgte . Beim WTHK . wirkten diesmal auch Dr . Müller
und Kornacker vom DHK . mit , die sich recht gut in die Mann¬
schaft einfügten .

Recht überzeugend war der Sieg der Wiesbadener Frauen ,
die wieder mit zahlreichen Spielerinnen aus jenen Zeiten

HJ . - Sommerkampfspiele beendet
Die dritten Sommer -Kampfspiele der deutschen Jugend wurden

am Sonntag in Breslau zu Ende geführt . Zu einer erhebenden
Feser gestaltete sich die Siegerehrung in der dicht gefüllten
Staatenhalle .

Die Ergebnisse :
H2 . 100 Meter : 1 . Licha ( Franken ) 11,0 ; 400 Meter :

1. Schäfer ( Kurhesten ) 50,4 ; 80 0 Meter : 1. Peine ( Nieder¬
sachsen ) 1 :57,8 ; 110 - Meter - Hürden : 1, Brinkmann (Württem¬
berg ) 14,8 ; Hochsprung : 1 . Uhrig ( Franken ) 1,82 Meter ,
3 . M u n d i n g (Hessen - Nassau ) i,75 Meter ; Weit -
sprung : 1 . Miilttr ( Westmark ) 6,67 Meter ; Dreisprung :
1 . Munding ( Hessen - Nassau ) 13,93 Meter ; Kugel¬
stoßen : jl . Fonfar

'
a ( Danzig ) 14,72 ; Speerwerfen : 1 . Koschel

( Berlin ) 55,80 ; Keulenweitwurf : 1. Herwig ( Brandenburg )
79,23 ; 4X100 » 2R et er : 1. Gebiet Westfalen 44,1 ; 1 OyK -
Runde : 1. Berlin 5 :06,8 .

B D M . 100 Meter : 1 . Hothum ( Schwaben ) 12,5 , 2. Jäckel
( Hessen - Nassau ) 12,5 ; 80 - Meter - Hürden : 1. Hothum
(Schwaben ) 12,1 ; Hochsprung : 1. Mentzel ( Berlin ) 1,48 ;
Weitsprung : 1 . Prade ( Sudetengau ) 5,26 ; Speer : 1 . Füg
( Hessen - Nassau ) 36,92 ; 4X100 - Met er : 1. Obergau
Hamburg 50,9 , 3 . Hessen - Nassau 51,1 .

BDM . - Werk 100 Meter : 1 . Künsten ( Hamburg ) 12,3 ;
80 - Meter » Hürden : 1 . Ealbe ( Thüringen ) 13,1 Meter .

Deutsches Sportfest der deutschen Truppen
an der Pyrenäen - Grenze . In diesen Tagen fand in

Hendaye auf ftanzöstschem Gebiet ein Sportfest der dort
liegenden deutschen Truppen zusammen mit Reichsdeutschen aus
Spanien statt . In einem Sonderzug kamen mehr als 400 Reichs¬
deutsche , Angehörige der Landesgruppe Spanien und der deutschen
Kolonie , von San Sebastian nach Hendaye wo sie von dem Orts -
kommandanien begrüßt und zum Spottplatz geleitet wurden . Am
Abend dieses Festtages vereinten sich die deutschen Soldaten mit
den Reichsdeutschen aus Spanien zu einem Kameradschastsabend .

Zur Südwest . Fußball - Bereichsklafse ist di «
SpVgg . Ludwigshafen -Mundenheim aufgestiegen , die am Sonntag
gegen Olympia Lampertheim mit 11 :0 Toren einen Bombensteg
landete .

Im Fußball . Tschammerpokal hat sich fetzt noch
Rapid Men die Teilnahmeberechtigung an der zweiten Schluß ,
runde gesichert . Die Wiener siegten in Nürnberg über die WKG .
Neumeyer mit 2 :1 ( 0 :1) Toren . Die Entscheidung fiel erst in » et »

längertcr Spielzeit .

Weltmeister Erich Metze gewann auf der Front -
futter Spottfeldbahn vor 6000 Besuchern den „ Großen Preis von

grankfutt
"

, ein Steherrennen über 80 Kilometer , vor Kremer ,
mbenhauer . Schön und Werner . Auch im „ Kleinen Preis von

Frankfutt
" über 20 Kilometer war Metze erfolgreich .

Der Münchner Tennis - Ländertampf zwischen
Deutschland und Ungarn endete mit einem deutschen Stea . Heinrich
Menkel schlug am Sonntag den ungarischen Meister Josef Asboth
mit 6 :4, 6 :3 , 2 :6 , 8 :6 und holte damit den entscheidenden dritten
Punkt .

Englisch
in schnellför -

dernden klei¬
nen Zirkeln

( f . Anfänger )

Probestunde
( frei und

unverbindlich )

Montag, 9 . Sept.
8 .30 abends
2X wöchentl .

monatl . 8 RM

Tages - und
Abendkurse in

10 Sprachen
( Anfänger u .
Fortgeschr .)
einzeln und
in Zirkeln

Übersetzung .

Sprachenschule
WilhelmstraBe 50

Telefon 26593

Serlorra - Sgfmüici
~
|

Damen -
Armbandubr

verloren .
Silber , graviert
auf Rückseite 26 .
1 . 1935 . Gegen
Belobn . afiaufl .

, . . . _  jt wieder genügend
eingespielt , und Tominski vom Standverteidiger plötzlich zum
angreifenden bestimmt , nahm wohl den gegnerischen Halbrechten
schön aufs Korn , ließ sich aber auch verleiten , bis zum Toreschießen
vorzustoßen . Das war zuviel des Guten und brachte auch dre

Läuferreihe durcheinander ; hier hatte Matthes den bisher recht
brav versehenen linken Posten an Elouffier abtreten wüsten , um

dafür au , halbrechts eine Stelle im Angriff einzutauschen , die ihm
viel weniger lag . Trotzdem war diese Deckung als Ganzes durch¬
aus brauchbar . Wenn es Sportverein gelang , seine anfangs wenig
überzeugende Hintermannschaft rasch auf die gleiche Stufe wie dre

des Gegners zu bringen , ihr zeitweise sogar überlegen zu | ctn ,
so war das vorwiegend Hausers Verdienst . Mtt Wort und Wink
leitete er seine Jungmannen an , trieb vor allem die Läufer , iue

zuerst immer bis hinter die Abseitslinie zurückgewichen waren ,
nach vorne ; und es dauerte nicht lange , da machte sein klerner
Nebenmann Müller dem Rechtsaußen Reith schwer zu schaffen , der

lange Strauch schaltete im Mittelfeld den Sturmführer Bremser
aus , und die Außen Neveling und Feser versperrten Matthes bzw .
Dauer und Psülb die Bahn . Der Poststurm hatte zunächst , als br -

Widerstand des Gegners noch weniger fühlbar war , das geräumige
Feld an der Frankfurter Straße vorteilhaft zum Aufbau aus¬

genutzt , war aber später immer häufiger tn seinen alten Fehler
verfallen , sich vorm Tor zu dicht zusammenzudttingen . In Sport -

vereins -Angriss interestierten vor allem die dret neuen Jnnen -

pieler Der Dottmunder Voß hinterließ als der schnellste und

chußkräftigste von ihnen den besten Eindruck ; Hartung als Mtttel -

iurmer und Slesiona als Halblinker offenbarten Sinn für Zu -

ammenspiel , schossen aber nur selten und ohne Nachdruck . Auf den

Jllüaeln Mate sich rechts der gewandte Winkler bester em als
W ber zu umständliche Ei - tler . Au - 0 :1 für die Post (Psülb )

war durch Winkler und Voß ( 2) bereits im ersten Stertef 3 :1 für

ben SVW . geworden . Dauer und Bremser ( Frerwurs ) glichen ms
!m »» i»i ml « Im näckiften Viertel hoben Strauch und Feser

Mittwoch , 4 . September 1940

seinen gesamten Unterrichtsbetrieb nach

tdem

bisherigen Plan in der

Mittelschule an der Rheinstraße

wieder auf . Beginn neuer Lehrgänge aller

Leistungsdaten in der Woche vom 16 . bis

21 . September 1940 . Beachten Sie unsere

weiteren Anzeigen .
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G . erb . Herr . - I Möbel . Teppiche .
Wintermantel , Bilder , menenStellenangebote

BürokraftSeitMje ierjonen

baden Kranzplatz 1 .

Buchhalterin )

unternehmen

itr . 35 . P . r .
1 Idsteiner Str . 1

StellengeWe

Weibliche Personen

9.

Mietzeiuche |

Sermietnngen . |

MlW■1

1

ButhhonOlung Heinrich Btaaöt

8

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
Hans ) . v . 6oetzV

Buchhandlung und Antiquariat

neben der Hauptpost

Mehrere tüchtige

sofort gesucht .

Erich Kipp , Wilhelmstraße 32

Bücher

Pliischfofa 20 .
Nachttische 4 .- .

mW . Ein, . -
Dovvelzim .

fof . vreisw .
vermieten .

Daimler - Ben, -
Pers . - Waaen

zu verk . 32 PS .
Vauiabr 32 .
aut erhalten .
Schlangenbad .
Waldfrieden .

Tel . 492 .

wenn möal . mit
Bad . Anaeb . u .
M . 618 T .- V1 .

m
h.

Ent
und
für

zu

Mehrere aetr .
Paar Schube .

Er . 40 — 42 .
1 bl . Kinder¬

wagen zu verk .
Marktplatz 11 .'

1 . Stock .

n
6
h
n

Wiesbadener Tagblatt
werden heute gelesen !

Schulbücher sämtlicher Lehranstalten , Fach¬
bücher und sonstige Neuerscheinungen des
Büchermarktes sowie preisw . Antiquariat

Tel . 278 82 . Freiherr von
Maisenbach .

Saub . mW . Sim .
zu vrn . Sutten «
ftr 5 . 2 St . t ,
Mbl . 3 . ob . Bed .
an berufst . Frl .
Oranienitr .25 .11

mit guten Kochkenntnissen

gesucht Mozartstraße 2 ,

Stuudenbilie

von vormittags
6— 8 Uhr iür
Lokalvutzen aei .

Näheres bei
Sann .

Hellmund -
ttrafte 6 . Part .

Er . 44 , getr . H .
Schnürltieiel .

Speisezimmer .
Herrenzimmer .

Kücken . Kleider -
sckränke . Tttcke .
Sofa .Waschtttcke .

Nackttttcke .
Trümoiviegel .

Betten . Matr ..
Deckbett . . Unter -
betten . Wäsche¬
mangel . Küchen¬

herd . Kinder -
zimmerwagen

z . verk . Seelen .
Bleichftraße 86 .

Tausche meine
sonn . 2 - Zimmer -

Wobnnna
gegen

Das
WiesbadenerTagblatt

berät Sie gerne

Grone elektr .
Eisenbahn m . v .
Zubehör z . verk .

Belt .
Dotzheimer

Str . 75 . 1 . St . ,

Suche möbl .
Zimmer

mit Herd oder
Kockmas . Ang .
u . B . 619 T .- B .

Buchhandlung / Schulartikel

Leihbücherei / Papierhandlung

Ausziehtisch 15 .- 7
4 eaale Eicken -
Lederltühle 28 .- .
Sckreibtilck mit
Aufs . 20 .- . Kück -
Sckrank in wein
24 .- . weine An¬
richte 18 .- . Itür .
weih . Kleider¬

schrank 32 .- . .
Chattelona . 28 .- ,

Itür . Svieael -
schrauk 60 .- . rot .

für Hotel - Pension gesucht .

Angeb . E . 617 Tagbl . -Verl .

Beamter sackt
möbl . . ruh . Zim .
i . ix Näue des
Städt . Kranken¬
hauses . Ang . u .

Saub . mH . Zim .
zu vermieten .

Dtanienfti . 50 .
Bart ., links .

8
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Zuverlässige

Hausgehilfin
gesucht Katter - Friedrick -
Rina 70 . Laden . Tel . 26331 .

Er . 41 . u . v . m .
zu vk . Bertram -
lrahe 14 . i , D . I .

nachmitt . 14 $4 — 18 % Uhr
( außer Sonnabend ) gesucht .
Konservatorium .
Wilhelmstraße 16 .

2 Anzüge .
1 Mantel , mittl .
Fig ., all . aetr ..
zu vk . Waterloo -
str . 2 . 3 . St . lks .

Berufst . Herr
sucht f . sofort o .
später mobllert .

Berusst . Fräul .
sucht sonn . gr . l .

Zimmer
mit kl . Neben -
raum . Prets -
anaeb . u . E . 612
an Taabl .- Berl .

Sertflnje |
Br . Il/ngh .

Dackelbündin .

Sonn . S- Zim . -
Wob « . z . 1 . Okt .

zu vermieten .
Ausfübrl . Ana .
u S . 618 TB .

Dame oder Herr ,
für unsere Buchhaltung ge¬
sucht . Bereinigte Kraaken -
versicherungs - AG ., Wies -

Vucher - Schmldt
Marktstraße 13 ( neben „ Uhrturm “ )

llmzuasb . nur
au Privat 3. vk . :
3 Bettstellen m .
Matr .. kl . Nußb .-

Walchtisch . ar .
Waschtisch mit

Marrn , u . Soiea .
( Flammenbirke )

gr . Eilen - Walch -
tito . div . Wasch¬

tischgarnituren .
gr .Trum .- Soiea .

, s. g . erb . Ravar -
Gaswasck -

malchine . amus . :
zw . 10 — 19 Ubr

bei Piltorius .
Welterwald -

ltraße 2 .
1 . Stock .

fi . Bdißlknhtrg
'
ftheBudihnnDlung

Max Schumann , Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr .

Budihanölung Cimbarth
Kranzplatz 2

Elf . Korb -
Kinderwagen

zu vk . Blücher -
itraße 10 . P .

Enterb . Kinder¬
wagen 10 RM
w . Kindersvort - .
wagen 8 RM zu /
verkauf . Römer -
bera 5 . Htb . D .

Enterb . Bett¬
couch zu verk .
Bismarckrina 16 .
1 Stock links .

2m al sckellen .
anzul . Dienstag

v . 18 Mr ab .

WM 8 - Wmer - WöhMg
m . Zentralheizung u . Pers .«
Aufz .. Wilhelmstraße , sofort
ob . später zu vermieten durch
5 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wenig gebr .
Obktmüble

und 1 -P8 -Mot „
220 B . sowie

Borgeleg . bill .
zu verkaufen .
W .-Dotzheim .

Junger Mann
sucht Möbelschreiner - oder Klempner¬

lehrstelle bei freier Kost .

Beu , Essen . Schäferstraße 12 ptr .

Jacke , alles gut
erhalt ., zu verk .
Adr , T .- Verl . Kt

Waschkommode
18 .- . Federbett ,
l ^ schläir . 16 .- .
gr . Vogelhecke .

1 .35X56X85 8 .- .
schw . denen «
Wintermantel

18 .- . rund . Füll -
öfcken 10 .- . alles
nut etii .. zu verk .
Sermannstr . 6 P

Wohnungsauf -
gabe nur an

Privat zu ver¬
äußern . Ana u .
W . 617 an TV .

Herdplatte ,
f . neu , vernick .,
Gasherd . 4flL .
weiß , Sparherd
( 2flammig ) . a .
f . Gart , geeign . .
zu verkaufen .

Parkstraße 32 .
Hausmeister .

Hausbursche mit

Führerschein 3

los . gesucht , © ute Empfehlung
ist erforderlich .
Hermann Knapp , Marktplatz 3 .

Mädel al «

Helferin
in Dentilten -Pvaris gesucht .

telbstgeschr. Angebote unter
. 617 an d . Taabl . -Derlag .

zum Lernen

zum Nachschlagen
zur Unterhaltung

Ohne Bücher undenkbar !

Moderne Literatur

Kunst

Langgasse 3 — Telefon 28673

Gewandte ,

Stenotypistin
möglichst aus der Bau¬
branche sofort gesucht .
Angeb . u . A 649 Tagbl .-V .

Frau oder

Mädchen .
zum Etikettieren gesucht .

ÄW * . « ™ 70 .

Perf . Stenotypistin
in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter M . 619 an
den Tagbl .-Verlag .

Putzarbeiterinnen
für Heimarbeit

Stnndenbilfe .

zuverl . u . saub ..
f . ganz . Montag
u . 2x wöchentl .
3 — 4 Stunden i .
ruh Hausb . geh

Henner .
Adolfsallee 61 .

c*
m
m
m
»

Trockener Unter¬
stellraum für

Möbel
v . 2 Zimmern ,
möal . im Erd¬
geschoß gesucht .

Angebote :
S . M . . Karlsbok
Rheinstraße 72 .

Tel . 28307 .

WchllNWtausch
-
s

Tausch . Eck . sonn .
1 - Zirn . - Wohn .

gegen 2 - Zim . -
Wobn . zu t . aei .
Ang T . 617 TV .

S .-Kinderbett
mit Matt , und
K .-Svortwagen

zu verk . Bleick -

3n Dauerstellung gesucht :

1 Hoteidiener
1 Zimmermädchen

Hotel , Karpfe n "
.

Mainz .

Zuverlässige

Frau od . Mädchen
für Versandgeschäft gesucht .
Büroarbeit u . leichte Pack¬
arbeit , Angebote unter
W . 618 an den Tagbl .- V .

GUTE BUCHER

In reicher Auswahl stets bei

Bett w
mit KavokM ..
Schreibt . . . Ver¬
tiko billig . zu
verk . Adreße irn
Tagbl .- V . Ks

Danerbeim .
ar . sehr gut mbl .

Wohnschlaf,im .
m 2 Bett ., fof .
zu verm .. Bad .
Heiza . . Telefon .

Frankfurter
Straße 34 .

Bücher aller Wissensgebiete
In reicher Auswahl

Da -nen - Mantel ,
dunkelblau . Er .
40 - ^ 2 . Herr .-
Wrnter -Mantel ,
mittl . Er . , beid .
nut erb ., zu vk .
Schwalb . Str . 42 .
Hth P lks .
Mod . Küche .
1 - u . 2tLr . Kleid . -
SckrLnke .
Sofa n . Sessel .
Flurgarderobe .
Bett . . Kommod ,
u . Waschkomm ..
Schreibtisch bill .
z . vk . b . Schwär ,
Sellmundkr . 22 .

6>

/ ;
m
»r
%

k - Wmei - WllWllW
vollständig neu hergericktet
mit Etagenheizung . Zubeh -,
komplett . Bad . großem ge¬
deckt . Balkon . Sonnenseite ,

Adelheidstraße . in Kürze be¬
ziehbar . Näheres Bartels .
Bahnhofstraße 13 .

Fleißiges Mädchen
oder Frau

für einige Stunden des
Tages für leichte Haus¬
arbeit gesucht . Taunus -
straße 6 . I .

mit allen vork . Büroarbeiten
vertraut , für hiesiges Eroß -

..... I sotort . sejumt .
Angeb . mit Zeugmsablckr . ,
Licktb . u . GehaltsanspruchU
unter S . 619 an Tagbl .-V .

Der Zeitungsleser
ist sehr aufmerksam

- ja , man könnte sagen , er sei noch nie so aufmerk¬
sam gewesen wie heute . Das gilt besonders vom

Anzeigenteil , der immer und von jedem stark
beachtet wird ! Auch Ihre Anzeigen im

MMte Willig
3 gr . Zim .. Diele , Ankleide, ,
m . Bad . gr . gedeckt . Balkon .
Küche . Zentralheizung , an nur
ruh . Dauermieter zu vermiet .
Ang . u . D . 602 an Tagbl . -Vl .

Lausmädchen
mit Geschick für Handarbeiten
tonn , als Hilfsarbeiter,nnen
beschäftigt werden . Änlern -
vertrag wird geboten .
Gardinen » Industrie Souls
Franke . Wilhelmstraße 28 .

Radio , , ,
3 Röhren , billig
abzugeben Bis -
marckring 7 , 3 .

Junges Ehepaar
sucht Kücke und

Zimmer .
möfll . im Ab¬
schluß . Ana . u .
E , 619 an T .- V .

Eebiid . Dame .
Dauerangestellte
eines erst , hie¬
sigen . Hauses ,
sucht kl . Wobng .
auch Teilwohng .
( 2 l . Z . m . Kii .-
Benutz . ) in nur
heft . ruh . Sause .
N üb . 60 .- . Ang .
T . 619 Tgbl .- V .

spater rnovlierr .
Schlafzimmer , u .
ein l . Z - mogl .
m . Heiz .. Sahn3
fioisnähe . Ans .
2 . 619 Tsbl . - D . l

L . Zim . , . verm .
m . Ofen . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Pim

1 Zimmer mit
Nebenraum .

leer od . möbl . .
z 15 . 9 . an her .
Dame zu verm .
Niederwaldftr . .

Nähe Kais . - Fr . -
Ra . anzul . v . 9
b . 4 o . n . 7 Uhr .
Adr . i . T . -V . Kr

Sch . mbl . Zim .
m . mit . Vervil .
fof fr . Dotzheim .
Str . 53 . P . lks .
Gut möbl . Zim . .
2 Betten , mit
Kückenben . frei ,
v . 2— 8 anzuseb .
Dreiweidenftr . 1
1 St . l . Fttcker .
Gut mbl . Zim .
zu um . Eoethe -
ftr , 18 . 3 . St . I .
Möbl . Mans . m .
Lickt und Koch¬
ofen zu verm .

Katt .- Friedr .«
Ring 92 . 3 . St .
Sehr gut möbl .
somz .Wohrttcklaf -
, immer . das . a .
Mohn - n . Schlai -
zim .ineinandera .
m . Z .- Hz . z . vm .
Kais .- Fr .- Ra 44
1 . St . b . Kersten

Wohnschlafzirn . .
Kückenben . . 1 -2
Bett . , b . Dame
am Bahnhof zu
verm . Katt .-Fr .«
Rina 92 . 3 . St .

Sckön mbl . Zim .
mit Kückenben .
fof zu vermiet .
Riehlftr . 29 . 1 r .
__ am Ring .
Sckön mbl . Zim .
a . Berufstätigen

abzuaeben .
Saalgasse 34 . 1 .
Gut möbl . Zim .
an berusst . Srn .
z 1 . 9 . 40 z . vm .
Wellritzftr . 25 . lr

Stiftstr . 24 . 2 ,
kleine , schräge

Mansarden
zu vermieten .

Ans . 9 - 12 Uhr .

Budihanölung IW
Kirchgasse 40

•
Prompte Lieferung

Zuverlässige Bedienung

Kl . Kassenschrank .
Korbflasche

z . vk . Albreckt -
ftraße 18 . Part .
Damenradvk .

Dotzheimer
Sir . 126 . 3 . St .

2 l . Zimmer z.
1 . 10 . 40 in ruh .
Lage zu mieten
aei . a . Teilw .
Ang u . K . 619
an Taabl . - Verl .
Leeres Zimmer
gesuckt m . Kock -
« ekaenh . Ana .
u . B . 618 T .- V .

Hewett noOloff
Schwalbacher Straße 33

Adelheidstt . 25 . I , Sonnens .,

5 - Zim . WoHnung
mit gr . Balkon . Bad . Zenir .«
Heizg . . »um 1 . Okt . zu verm .
Anzusehen von 11 — 1 oder
6 — 7 Uhr, _______________

l -2 - Zirn . - Wohn .
geiuckt . Nähe

Bahnhof bevorz .
Ang . u . D . 618
an Taabl .- Berl .
Junges Ehepaar
s. sch 2 - Zirnmer -
Wohng . od . gea .
M . son . gr . 1 =33
Wohn , zu t Ang .
S . 619 an T . -V .

Wo man Bücher

kauft u . bestellt ,

wo man sich Ober

Bücher beraten

läßt , sagen Ihnen

diese Anzeigen

1 P . gehr . schw .
D . - Wildld . -

Schuhe . g . erb ..
Er . 39 . 1 D . -

Eabard . - Mantel
Er . 40 . w . neu .

zu verkaufen .
Rbeinftr . 67 . 2 .

D .- SckuHe .
Er . 7 . 7V «. br . .
bl ., sckw . . getr . .
zu verkaufen .
Hellmundstt . 3 .
Part , r .________

Kl . Wohnung i .
1 . St . m . Hz « , i .
aut . Hause zum
1 . Ott . zu vm .
Ana . F . 618 TV

Markistraße 19 .
Ecke Erabenftr . 1

2 Mansarden
( 1 ar . Zim . u .
K .) . Fronttv . - Z .
Feftm . RM 29 .-
mtl . a . Berufst ,
z . 1 . 10 . z . vm .
Näh . Luaenbühl
Lad ..Marktttr .l9
amus . 11 - 12 . 5 -6 .
Teilw . 2 gr . l .
Zim . n . Wohnk . .
auck nass , für

Büro
sofort zu verm .
Ana . D . 619 TV

Fremdenheim
Morber .

Luttenftr . 3 . 2 ,
Mansarde .

« roß . gut möbl ..
mit Kocköicken .
an berufstätige
Dame od . Ehev .
für fof . z. verm .
Luttenftr . 3 . 2 .

Möbl . Zim . mit
2 Betten frei .
Müllerstr , 7 , P ,
Vlöbl . Zim . frei .
Frau od . Frl .

Nerokraße 41 .
Mobl . Zimmer
m Ztr . - H,a u .
voll . Pension zu

vermieten bei
Dalichau .

Wielandftr . 19 .

Schornstein¬
feger -Lehrling

mit gut . Schul¬
bildung z. Ott .
od . Ostern 1941

gesucht .
Aarstraße 59 .
Hausbursche

suckt
KMner .

Bertrarnftr . 25 .
Bote für leichte

Kommissionen
für einige Std .

gesucht .
Gärtnerei

König . Hinden -
Buraallec 108 .

vk Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

Gut erhaltenes
Büfett u . An¬
richte zu verk .
Sei . 13 — 15 u .
19 — 21 Uhi .

Sonneborn ,
Platter Str . 5 , l .

Zwei Daunen -
Steppdecken

u . dunkelbl . An¬
zug mittl . Er . ,
beides gut erh ..
zu verk , Van ,
Wielandftr . 18 .
Gattenh . Part .

Saunen «
Steppdecken ,

gut crh . . preis¬
wert w . Fortzugs
zu verk . Zu erst .
Tanhi - Verl

Sol,des Fräul .
»um Servieren
u . etwas Haus¬
arbeit für sofort
zur Aushilfe od .

ganz gesucht .
Säckiische

Konditorei
und Cafe .

Langgqsse 41 ,
Hilke

für Strickerei
nackm . gesucht .

Adr , i . TV . Kn

Weibl . Aushilfe
s. leichte Arbeit
für norm . « es .

Jos . Bache .
Plissee .

Brennerei .
Neugasse 19 .
Hausgehilfin ,

sauber u . ehrt ,
tagsüb . z . 1 . 10 .
40 . evtl , früher

gesucht .
C . v . Briel .

Yotckstt . 19 , 1.
Gei . für sofort
od . später , ält .

Hausgehilfin
mit Kockkenntn .
i . ruh . gepflegt .
Haushalt . Vor «

Kellen täglich

Jung . Ehepaar
sucht 2 Zimmer .
Kücke zum Okt .
Ang . u . M . 599
an Tagbl .- Verl .

2 Zim . u . Kücke
z . 1 . Sevt . oder

später gesucht .
Ana . u . T . 602
an Tagbl . -Verl .
Suche für sofort
eine sonn . 3 - 3 .»
Wohn « , m . Ku .
u . Bad z. 15 . 9 .
40 od . 1 . 10 . 40 .
Zu meld . Karl -
ftratze 8 . 2 . St .
links ._________ ___
Rentnerin sucht
saub . mbl . Mans ,
mit Kockaelea .
Preisanaeb . u .
E . 618 an T .- V .
Sielt Herr sucht

einfach möbl .
Zim . od . Mans . .
möal iev .. mit

Kockaeleaenh .
( Dauermieter )

Ana u . 6 . 618
an Taabl .- Verl ,
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer .
fl k. u . w . Mass .,
evtl . Bad . Ztr .«
Hzg . . möal eta .
Eingang gesucht .
Preisangeb . u .
H . 618 an den
Tagbl .- Verlag —

Mehrere

tüchtige Frauen
für alle Arbeiten tagsüber
sofort gesuckt . Fester
Monatslohn .

Mutter Engel
Langgasse 52 .

straße 62 , 4 .
Scköne Ferkel z .
verkauf . Petri .
Feldftr . 25 . 1 l .

2 Oelgemälde
( Blumen ) .

3 Aquarelle ,
div . Marmor -

schalen m . eckt .
Bronzen

abzugeben .
Klovftockftr . 25 .

2 . Stock links .
Tel . 21562 .

Fohlenmantel
u . Jacke , f . neu .
preisw . zu verk .
Adr . zu erfrag .
i . Tagbl .- V . Kn

Eckte Perllaner -
Pelzgaruitnr

für RM 450 zu
verk . Anzul . bei

Reickard .
Arndtftraße 8 .

Part , reckts .
% l . Damen¬

hänger . dklbl .

Stnnden -
MädSen

täglick v . 8 — 11
Uhr gesuckt .

Kurtz .
Luttenftraße 4 .

\ ■femiithtSaitMil
Kräftiger

Sausbursche
( Radfahrer )

sofort gesuckt .
Heißmangel .

Moritzftraße 50 .
Hausbursche

geluckt .
Steib .

Moritzftraße 9 .

Sucke z . 1 . Ott .
Stellung als

Servier - Fräul .
in einem guten

Tages - EafS .
Angebote an
Fr . Cramer .

Anzeigen -
Annabme .

Bad Nauheim .
Wirtsckafterin .

verfett u . tückt .
suckt Stellung z .
Führung eines
herrsch , frauen¬
los . Haushalts .
Ana . il S . 617
an Taabl . -Werl .

Bücher und Zeitschriften

aller Wissensgebiete liefert

Budihanölung feiler 66ecks
Webergassse 29

4 - Zim . - Wobn . .
1 . Stock .

Dotzheimer
Straße 6 .

RM 82 .19 z vm .
Bahnhof¬

straße 17 . 2 r .
Gut mbl . Balk .-
Zimmer zu vm .

Bertramstr . 4 .
2 . St . r . . Ick . i.
Zimmer , u vm ,
Taunusstr . 37 . 1 .
gut möbl . Zim .
u . Verpflegung .

Frdl . mbl . Zim .
sofort zu verm .

Weingärtner .
Adolfftraße 10 .
Mtb .. 2 . 6t . L

Beb . sonn . bell ,
möbl . Zimmer
an her . Herrn .
Bertramltt . 19 .
2 reckts z . verm .

Gut möbl . Zim .
fof . zu vermiet .
Bleickftr . 33 . 1t

Gut möbl . Zim .
frei . Blücher -

ltr . 11 . 2 . St . r .

Vittoriaftr . 23 .
1 . Stock .

Hausmädchen
aesuckt . Sonnen¬
berger Str . 24
( am Kurhaus ) .
DrbentL saub .

Hausmädchen
für sofort oder
15 . 9 . in Haus¬
halt ( mit Kock -
kenntnillen ) aef .

Älter gleich .
Langgalle 19 .

1 . Stock .
neben Taablatt .

Alleinmädcken
od . Aufwartung

nack Verein¬
barung v . älter .
Ehepaar gesucht .

Degner .
Adolfsallee 34 .

Tückt . Allein -
mädchen . d . kock .
L i . ruh . Priv .»
H aushalt zum

1 . 10 . od . früher
gesucht . Ztr .- Hz .

Ruf 28824 .
Rüdesheimer

Str . 11 . 2 . St . r .
Ehrl . Simmet «
u . Hausmädchen

gesucht .
Mainzer

Hof ,
Moritzftraße 34 .
Zum sofortigen

Eintritt
Haus - und

Küchenmädcken
gesucht .

Hotel Einhorn .
Marttftraße 32 ,

In frauenl .
gevfl . Haushalt

tückt . zuverl .
Mädchen

mit guten
Kockkenntnillen

gesucht ,
Dr . Qnttn .

Wilhelmstr . 30 .
Suche , u sofort :

erfahrene
Kinder -

pflegerin oder
Schwester

für 3 kl . Kinder .
Frau Hollaeuder

Kallel -
Wilbelmshöbe .
Kaiser - Friedr .-

Straße 29 .
Sucke f . meinen

Haushalt
ordentl . saub .

Mädchen
für ganze oder

A Tage .
Weinstube

„ 3um
alten Römer -

.
Dotzheimer
Sttaße 22 .

Küchenmädchen
für sofort oder

später gesuckt .
Hotel

Imperial .
Sonnenberger

Straße 38 .
Monatsfrau

gesucht 2mal
wöckentl . *> Std .

Mickelsbera 7 .
2 . Stock links .

ISiähr . Mädchen
suckt Lehrstelle

als Friseuse .
Telefon

Wehen 222 .
Junge Frau

s. täal . 3 Std .
Besckäftigung .

Ana . M . 617 TV

Saub ehrl . Frau
suckt v . 2 Uhr ab

Arbeit .
Ana . T . 618 TB

| WnnW Personen !
Weg . Dienftbe -
schädig , vorzta .

venl . Pol . -
Beamt . L Ver¬

trauensposten .
Ana . G . 616 TV
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BUSCH
NÜRNBERG -

Erbt den Tieren
Liters frisches

Trinkwaüer !

Immobil !«» j

1 Paar Reit -
ftiefel . gut erb .,
(5t . 40/41 , für
Jungen gesucht .
Ang . u . H . 611
an Tagbl .- Verl .

Damen -
Slivon .

Er . 44 . aut erb ..
v kauf . aei . Ana .
u 618 T .- V .

Eebr . Dffu :=
Bekleidung nu

kaufen aes . Ana .
u K . 616 T .-V .
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldkchmiedemft .

C . Struck .
Michelsberg 15

E B C 40/9004
Kleiderschränke .

Schreibtische .
Chaiselongue ,
sowie name

Nachlässe gegen
bar zu kauten

gekuckt .
Seelen .

Bleickstraße 36 .
Leicht - Kraitrnd

zu tauf , aekuckt .
Ana u . W . 615
an Taabl .-Verl .

WIESBADEN • ELSÄSSER PLATZ

Hur tutcft 4 Tage .

haben Sie Gelegenheit , dieses gewaltige
Circus - Programm der Prominenten zu bewundern !

• 18 Weltstadt - Sensationen
unter anderem :

•
/ T | die große Lu ft - Attraktion ,
WfkS ' V 'lTS die Nachfolger der 3 Codonas

® Artur - Klein - Familie
Kunst und Komik am laufenden Bande auf Fahrrädern !

Täglich 15 Wir and 19 . 30 Wir
Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Preise !

Stadtvorverkauf im ZigarrenhausJ . Kauer,Klrchgasse36
(9 - 13 . 15 u . 14 .45 - 18 Uhr ) , ferner Vorverkauf an den Circus¬

kassen , Ruf 20445 .

Täglich ab 9 Uhr vormittags : Die Interessante Tierschau

und Marstall - Besichtigung mit Sondervorführungen
des phänomenalen Fakirs Eppi !

Kl . Häuschen .
2X2 - Z .-W .. Vor¬
ort . für 9000 M .
zu » eit . Ana . u .
ß . 619 an T .-V .

Theater • Kurhaus • film

Klavier .
sehr gut erhalt . ,
von Privat zu

taufen aesuckt
Ana . u . L . 616
an Taabl . -Verl .

8 . 6epL 1940 ,
nedig , außer

Leere saubere Dosen
von 1— 5 kg Inhalt , tauft
laufend Farben - Rörig ,

Marktstraße 6 .

Deutsches Theater . Dienste
18 .30 l | hi : „ (Eine Nacht in
St . -R . — Mittwoch , 4 .
„ Das kleine Hoskonz « t "

, außer 6t ^ 9L
ithaes . Mittwoch , 4. Sept , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : KapLlmoister (Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Mustkdirektor
August Bogt .

Suche unterhalt ,
Kind .- Soortwag .
Wilb . Rukkert .

Lanfenielde « .
Mehrere Tafeln
Wellblech z . kauf ,
aes . Aua . Erna .

Nerostraße 8 .
Vdh . 3 . St . lks .

Kaiisgesilche
Enterb . Herren -

Scknürsckuhe .
41 - 42 . Knaben -

kckuhe . 36 . zu
tauf . aes . Ana .
u . D . 603 T .- V .

Die letzten Tage !

Hans

Mosen
in

MeineTochter

lebt in Wien
Der heitere Wien - Film

der UFA mit :

Hans Olden

Dorit Kreysler
Charlott Daudert

Elfriede Datzig
Hedwig Bleibtreu

Anni Rosar

Spielleitung : E . W . Emo

IIIIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIinillllllllllllllllllllllllllllilHIIIIIIII!

Ein Wirbel von „ Moser -

schen Abenteuern “ aller

Schattierungen . Ein kesser ,

witziger , heiterer Film , der

vom stillen Lächeln bis zum

befreienden Auflachen alle

Stufen der Heiterkeit

durchkosten läßt .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!

Im Vorprogramm :

Die neueste

deutsche
Wochenschau

3 .45 , 5 .45 yjSk Nicht für

7 .45 Jugend !.

ÜFH - PALAST
im WiesbedenerTsgbiatt ja

ftHZB ySli sind billia undencigreich p

Scala -Barietö .
.Barrets der guten Laune "

Cettenfäaft Rätfel . . . Beate
der Santa

In jedem Programm i Die neueste Wochenschau

Anfang : Wochentags 3 .00 , 5 .20 , 7 .45 Uhr

Haarentfernung

Ruf 24537

MICHELSBERG 6

y

Spielzeiten :

Die

So . 2 Uhr
Ufa -Fi ' 1"

in dem

Jugend hat keinen Zutritt !
Telephon 259 50

^P ^ wmeriel
Gesichtsmassage <

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

jeden

Programms

Konzertgemeinschaft
blinder Künstler

» Süd Westdeutschland «

* Morgen Mittwoch , naciim . 4 Uhr

Hausfrauen - Nach mittag
Karten : - .50,1 .- , Kind . 0 . 30

.Der ungetreue

„Der Post -

Ein großer Gesellschaftsfilm von Liebe ,
Freundschaft , Ruf und Ehre einer Frau

Jugendliche zugelassen !

Ein Film , der die ganze Leidenschaftlichkeit
einer Liebe schildert

Nicht für Jugendliche !

Vorverkauf : 11 bis 1 und 4 bis
7 Uhr Scala - Kasse

Wochentags

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Olga Tschechowa , Hans Stüwe

Traudl Stark , Paul Otto

in

Nur wenige Tage !

Lil Dagover
Albrecht Schoenhals , Sabine Peters

Institut fOr

Schönheitspflege
. System Marie Claire Rom

neueste

Wochen¬

schau

läuft

am Schluß

KONZERT
am Mittwoch , 4 . Sept . , 20 Uhr

im Paulinenschlößchen , Wiesb .

Mitwirkende :
Gustel Schön , Heidelberg . Alt
Haris Kohl , Mannheim Bariton

Karten sind an der Kasse noch
zu haben . Die Premiere des

neuen Programms

Dariete der

guten Laune
ein durchschlagender Erfolg !

Adolf Mey
der Tempo - Dichter konferiert

10 Spitzenleistungen 10

u . a . Ridi Maria Grün , 2 Heßlers ,
Ferry , Ling und Long , Mirza ,
2 Cornellys,Veronika , 2 Nescows ,

Chariotf und Veronika

Karten : - .7O, - .90,1 . 20,1 .50,2 RM

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1.25 1 .50 2 .00

Apoll « : Leidenschaft "
.

Urania : „ Die letzte Fahrt
Margaretha "

.
Luna : „ Capriccio " .
Olympia : „Der weiße Adler " .
Union : „ Nanon "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ !

Eckehart " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt :

meister " .

Puderdosen
( Goldin - Emaille - Leder )
stets neueste Modelle

ÜiiU - K
*

in dem heiteren
Mm

I vom Rhem
__

« ^ « ' ^ ' Tltberg
Roth Heilberg

Roßhaar
kaust Holland ,

Sedanstr . 5 ,

Schreibmaschine ,
gebraucht ,

zu kauf , aesuckt .
Jabnstraße 13 .

3 . Stock .

q • zu Notizzwecken

rapier - * Packen zu 10 kg

I f . . II
das Paket RM2 .50

A kxl - n | ä so lange Vorrat
MUI Ullv abzugeben

LSchellenberg ’sche Buchdruckerei
Wiesbadener T agblatt

APOLLO I CAPITOL
Moritzsfraße 6 Am Kurhaus leistungen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Walhalla : „ Gern hah ich die Frau ' n

geküßt "
.

Thalia : „ Herz ohne Heimat " .
Fiim -Palast : Zwielicht

"
.

Capitol : „ Rätsel um Beat «" .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 4 . Sept , 1940 ,
11 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Barietä . Die große Artistik -Schau ,
„ Barrets der guten Laune " mit 9 Spitzen -
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